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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der FK 

beschlossen werden. 

Der Stellenwert des Faches Sport im Schulleben und im Schulprogramm der Schiller-

Schule drückt sich im Leitbild und im Schulsportprogramm aus und ist Bestandteil des 

schulinternen Lehrplans. Unsere Schule folgt dazu einem ganzheitlichen, salutogene-

tischen Leitbild, das die Freude an Bewegung, Spiel und Sport der Schülerinnen und 

Schüler in einer bewegungsfreudigen Schule fördern will. 

Die Fachkonferenz Sport möchte bei Schülerinnen und Schülern Bewegungsfreude 

und Gesundheitsbewusstsein im Schulsport im Rahmen des Bildungs- und Erzie-

hungsauftrages der Schule entwickeln. Durch ihr Schulsportkonzept möchte sie den 

Schülerinnen und Schülern die Ausbildung zu einer mündigen, bewegungsfreudigen 

und gesundheitsbewussten Persönlichkeit ermöglichen, um durch Bewegung, Spiel 

und Sport überdauernd und langfristig die Freude an der Bewegung und am Sport zu 

erhalten sowie Gesundheitsbewusstsein und Fitness für die Bewältigung des Alltags 

und zum Ausgleich von Belastung in die Lebensführung integrieren zu können. Dar-

über hinaus fördert sie das individuelle Interesse von Schülerinnen und Schülern am 

Leistungssport. 

Den Schülerinnen und Schülern der Schiller-Schule sollen darüber hinaus Gelegen-

heit gegeben werden, ihre Leistungsfreude und -bereitschaft in Wettkämpfen zu er-

proben und auszubilden. Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teil-

nahme an Wettkämpfen und für die Bildung von Schulmannschaften ein. 

Die Schiller-Schule fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und 

Schüler durch Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie ... 

- in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Ge

 sundheit und Fitness überdauernd hoch zu halten und zu manifestieren, 

- Wissen über Gesundheit und Fitness im und durch Sport besitzen, 

- Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese 

 differenziert wahrnehmen können, 

- Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden kön

 nen, 

- den Umgang mit einer bewegungsfreudigen, gesunden Lebensführung kon

 struktiv anwenden können, 



4 Schulinterner Lehrplan – Schiller-Schule Bochum – Sek I – Sport  

- sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schul

 leitung, Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt 

 und integriert wissen. 

 

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft 

Sport durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, 

der dem Bildungs- und Erziehungsauftrag einer bewegungsfreudigen und gesunden 

Schule gerecht wird. 

Um Schülerinnen und Schülern zu ermöglichen, sich über die Schulzeit hinaus für den 

Sport zu engagieren, bietet sie Schülerinnen und Schülern neben dem Pflichtunter-

richt die Möglichkeit im  Kurssystem der gymnasialen Oberstufe (Grundkurs und Leis-

tungskurs) vertieft Einblick in wissenschaftspropädeutisches Arbeiten zu erhalten. Vor 

diesem Hintergrund wird die fachliche Handlungskompetenz der Schülerinnen und 

Schüler bis zum Abitur vertieft. Ziel ist es Bewegung, Spiel und Sport differenziert, 

begründet und reflektiert in die eigene Lebensgestaltung zu integrieren. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Sportstätten der Schule: 

– Schuleigene Turnhalle (ausgestattet mit IPad, Fernseher) 

– Dreifachsporthalle in Kooperation mit der Nachbarschule Graf-Engelbert  

 Schule 

– Mehrzweckplatz für Leichtathletik (Kurzsprint, Kugelstoßen, Weitsprung) und 

 ein kleiner Fußballplatz 

Im Umfeld der Schule: 

– Nutzung des städtischen Hallenbades/Unibades 

– Parkgelände im unmittelbaren Umfeld der Schule 

 
Unterrichtsangebot (Sekundarstufe I und II) 
 
Der Sportunterricht wird in allen Klassenstufen auf der Grundlage der verbindlichen 
Stundentafel erteilt: 
 

Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 

Unterrichtsstunden 4 3 3 2 4 2 
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- Einführungsphase der GOSt: 3-stündig  

- Qualifikationsphase der GOSt - Grundkurs: 3-stündig  

- Qualifikationsphase der GOSt - Leistungskurs: 5-stündig  

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der 

FK beschlossen werden. 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich die im Medienkonzept der Schule vereinbar-

ten Themen und Inhalte fachspezifisch aufzugreifen und in konkreten Unterrichtsvor-

haben umzusetzen. 

z.B. Wie stellt dieses Fach einen Bezug zum MINT-Profil der Schule her? Wenn dazu 

bislang noch nichts vorhanden ist, bitte diesen Punkt als Arbeitsschwerpunkt der 

Fachschaft aufnehmen, aber vorerst dann hier notieren „Dieser Abschnitt befindet 

sich derzeit in Überarbeitung“. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der FK 

beschlossen werden. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:  

Die Übersicht über die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkräften eine rasche 
Orientierung bezüglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen für jedes Schuljahr. 

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Pla-
nungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen 
Anlage und Weiterentwicklung sämtlicher im Kernlehrplan angeführter Kompe-
tenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche 
Kompetenzen in einem Unterrichtsvorhaben besonders gut entwickelt werden 
können und berücksichtigen dabei die obligatorischen Inhaltsfelder und inhaltli-
chen Schwerpunkte. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu fördern. 

In weiteren Absätzen dieses Kapitels werden Grundsätze der fachmethodi-
schen und fachdidaktischen Arbeit, Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmit-
tel festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von 
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len. 



 Schulinterner Lehrplan - Schiller-Schule Bochum – Sek I – Sport 7 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-

richtsvorhaben im Fach Sport dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen 

Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über 

Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer 

Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 

jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 

deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinwei-

sen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fo-

kussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 

Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so 

gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 

Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer 

besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen 

über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 

hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

 



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 5: 

Nummer-
ierung 

Name des UVs Nummer im 
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen unter be-
sonderer Berücksichtigung der gruppenübergreifenden Kooperation durchführen 

2.1 6 

UV 2 „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) 
u.a. zur Förderung der Konzentrationsfähigkeit erproben 

2.2 6 

UV 3 „Welche (Pausen-)Spiele machen am meisten Spaß? – Verschiedene Spiele und 
Spielideen kennen lernen, kriterienorientiert variieren und deren Regeln dokumentie-
ren 

2.3 6 

UV 4 „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten 
Spielideen und vereinfachten Regelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewähl-
ter Aspekte bewerten 

2.4 6 

UV 5 "Hoch und höher" - mit dem Schersprung Höhen überwinden 3.1 16 

UV 6 „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der 
Heidelberger Ballschule in vielfältigen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichti-
gung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

7.1 16 

UV 7 „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben 
und zur Bewältigung unterschiedlicher Geräte- und Abenteuerstationen und -parcours 
nutzen 

5.1 20 

UV 8 „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in sportspielgerichteten Spielfor-
men regelgerecht und mannschaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agie-
ren 

7.2 16 

UV 9 „Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Seil zum Rhythmus 
der Musik gestalten und dabei mindestens 3 Tricks kombinieren und demonstrieren 

6.1 12 

UV 10 „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner 
Vielfalt erleben und erfahren 

3.2 12 

UV 11 „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen 
die Reaktionen des eigenen Körpers kennen lernen und beschreiben 

1.1 4 

 Zur Verfügung stehende Zeit 160 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  120 UE  

 Freiraum  40 UE  
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV: „Gemeinsam und kooperativ“ – Unterschiedliche Spiele und Spielideen unter besonderer Berücksichtigung der 

gruppenübergreifenden Kooperation durchführen 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• kooperative Spiele  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

•  

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• Bewegungsspiele eigenverantwortlich, kreativ und koope-
rativ spielen [6 BWK 2.1] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 
benennen [6 SK e1] 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.2 

Thema des UV: „Spielen fürs Köpfchen“ – Vielfältige Spiel- und Übungsformen („Games for brains“) u.a. zur Förderung der Kon-

zentrationsfähigkeit erproben 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

c - Wagnis und Verantwortung 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• kleine Spiele und Pausenspiele  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• lernförderliche Spiele und Spielformen unter Berücksichti-
gung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. Verbesserung der 
Konzentrationsfähigkeit) spielen [6 BWK 2.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im 
Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.3 

Thema des UV: „Welche (Pausen-)Spiele machen am meisten Spaß? – Verschiedene Spiele und Spielideen kennen lernen, kriteri-

enorientiert variieren und deren Regeln dokumentieren 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• kleine Spiele und Pausenspiele  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• Kleine Spiele und Pausenspiele eigenverantwortlich (nach-
)spielen und situations- und kriterienorientiert gestalten [6 
BWK 2.2] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 
benennen [6 SK e1] 

MK 

• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifi-
sche Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.4 

Thema des UV: „Wir entwickeln ein neues Spiel“ – Ein eigenes Spiel ausgehend von bekannten Spielideen und vereinfachten Re-

gelstrukturen entwickeln und hinsichtlich ausgewählter Aspekte bewerten 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• kleine Spiele und Pausenspiele  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• lernförderliche Spiele und Spielformen unter Berücksichti-
gung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. Verbesserung der 
Konzentrationsfähigkeit) spielen [6 BWK 2.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

MK 

• selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam 
auf- und abbauen [6 MK e1] 
 

• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifi-
sche Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspek-
te (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und 
Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV: Hoch und höher - mit dem Schersprung Höhen überwinden 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)
  

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ball-
wurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen [6 
BWK 3.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfäl-
tigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 
SK a2] 

 

• Wählen Sie ein Element aus. 
MK 

• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rück-
meldung auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 
 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundle-
gendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV: „Der Ball ist mein Freund“ – Sportspielübergreifende Basiskompetenzen aus der Heidelberger Ballschule in vielfälti-

gen Spiel- und Übungsformen unter Berücksichtigung der individuellen Bewegungsqualität vertiefen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• weitere Sportspiele und Sportspielvarianten  

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• sportspielübergreifende taktische, koordinative und techni-
sche Fähigkeiten und Fertigkeiten (u.a. Heidelberger Ball-
schule) in vielfältigen Spielformen anwenden [6 BWK 7.1] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 
SK a2] 

 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundle-
gendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 20 Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV: „Spannungsgeladene Ninja Warriors“ – Vielfältiges turnerisches Bewegen erleben und zur Bewältigung unterschiedlicher Ge-

räte- und Abenteuerstationen und -parcours nutzen 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

b - Bewegungsgestaltung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• normungebundenes Turnen an Geräten und Gerätekom-
binationen  

• normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Variation von Bewegung [b] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancieren, Rollen, 
Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln und Schwingen) an un-
terschiedlichen Geräten und Gerätekombinationen (z.B. Boden, 
Trampolin, Klettertaue, Barren, Kasten u.a.) demonstrieren [6 
BWK 5.1] 

• eine Bewegungsverbindung aus turnerischen Grundelementen 
an einem ausgewählten Gerät (Boden, Barren, Reck oder 
Schwebebalken) demonstrieren [6 BWK 5.2] 

• grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situa-
tionsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen [6 BWK 
5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 
Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 SK a2] 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen [6 
SK b1] 

MK 

• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung auf 
grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 
 

• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK a2] 
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 • selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam auf- und 
abbauen [6 MK e1] 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 
Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV: „Spielen nach Regeln und mit Verstand“ – Sich in sportspielgerichteten Spielformen regelgerecht und mann-

schaftsdienlich verhalten und taktisch angemessen agieren 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• sich in einfachen spielorientierten Handlungssituationen 
durch Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und Spielerin-
nen und Spielern taktisch angemessen und den Regelver-
einbarungen entsprechend verhalten [6 BWK 7.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 
benennen [6 SK e1] 

 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

UK 

• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen Si-
tuationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beurtei-
len [6 UK d1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.1 

Thema des UV: „Basic Tricks mit Seil und Partner“ – Eine Minichoreo mit dem Seil zum Rhythmus der Musik gestalten und dabei 

mindestens 3 Tricks kombinieren und demonstrieren 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 

Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgeräte oder Alltagsmaterialien)   

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens (Lau-
fen, Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Handgeräten 
(Reifen, Seil oder Ball) oder Alltagsmaterialien für eine ein-
fache gymnastische Bewegungsgestaltung nutzen [6 BWK 
6.1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benen-
nen [6 SK b1] 

 

MK 

• Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten [6 MK b1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.2 

Thema des UV: „Rennen, Hüpfen, Werfen“ – Grundlegendes leichtathletisches Bewegen in seiner Vielfalt erleben und erfahren 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles Lau-
fen, weites/hohes Springen, weites/zielgenaues Werfen) 
vielseitig und spielbezogen ausführen [6 BWK 3.1] 
 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ball-
wurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen [6 
BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfäl-
tigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 
SK a2] 

• Wählen Sie ein Element aus. 
MK 

• mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rück-
meldung auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 

• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische 
Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK 
a2] 
 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundle-
gendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 1.1 

Thema des UV: „Ausdauer macht Spaß!“ – In unterschiedlichen spielerischen Belastungssituationen die Reaktionen des eigenen 

Körpers kennen lernen und beschreiben 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• aerobe Ausdauerfähigkeit  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sprottreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung im 
Schwimmen (15', beliebige Schwimmart, mind. 200m) und 
in einem weiteren Bewegungsfeld über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Laufen 15', Aerobic 
15', Radfahren 30) erbringen [6 BWK 1.4] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Kon-
zentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen 
[6 SK d2] 

 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssitua-
tionen beschreiben [6 SK d3] 

• Wählen Sie ein Element aus. 
MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
UK 

• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 
grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 6: 

Nummer-
ierung 

Name des UVs Nummer im 
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 Auf den Spuren der Könner - durch grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewälti-
gung die Technik des Brustschwimmens verbessern 

4.1 8 

UV 2 Vom Bauch auf den Rücken - durch Erlernen des Rückenschwimmens eine alternative 
Fortbewegungsmöglichkeit im Wasser nutzen 

4.2 8 

UV 3 „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit 
Angst umgehen und seine Grenzen ausloten 

4.3 8 

UV 4 „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berück-
sichtigung der Reaktionen des eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

1.2 12 

UV 5 „Cool durch die Kurve“ – Einen selbst erstellten niveaudifferenzierten Waveboard-
Parcour sicherheitsbewusst bewältigen 

8.1 6 

UV 6 „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Aus-
gangssituationen regelgerecht kämpfen 

9.1 12 

UV 7 „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Ba-
sischoreographie (Refrain) die einzelnen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

6.2 12 

UV 8 „Erste Schritte im Volleyball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch tak-
tisch angemessenes und regelgerechtes Verhalten bewältigen 

7.3 16 

UV 9 „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leicht-
athletischen Dreikampf vor und führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

3.3 14 

 Zur Verfügung stehende Zeit 120 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  90 UE  

 Freiraum  30 UE  
 

 

 

 

 



22 Schulinterner Lehrplan – Schiller-Schule Bochum – Sek I – Sport  

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV: Auf den Spuren der Könner - durch grundlegende Erfahrungen zur Wasserbewältigung die Technik des Brust-

schwimmens verbessern 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen  

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und 
zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 
 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik einschließ-
lich Atemtechnik, Start und Wende auf technisch-
koordinativ grundlegendem Niveau sicher und ausdauernd 
ausführen [6 BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfäl-
tigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 
SK a2] 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- 
und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen 
[6 SK f1] 

MK 

• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und sicher-
heitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 

Thema des UV: Vom Bauch auf den Rücken - durch Erlernen des Rückenschwimmens eine alternative Fortbewegungsmöglichkeit im 

Wasser nutzen 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen  

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auftrieb, 
Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die Längs-, Quer- 
und Tiefenachse) im und unter Wasser wahrnehmen [6 
BWK 4.1] 
 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und 
zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik einschließ-
lich Atemtechnik, Start und Wende auf technisch-
koordinativ grundlegendem Niveau sicher und ausdauernd 
ausführen [6 BWK 4.3] 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfäl-
tigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

• wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen [6 
SK a2] 

MK 

• einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische 
Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden [6 MK 
a2] 

UK 

• einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundle-
gendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV: „Wasserspringen ohne Angst und Übermut!“ – Beim vielfältigen Springen mit Angst umgehen und seine Grenzen 

ausloten 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen oder 
Spiele im Wasser  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren und 
zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

• in unterschiedlichen Situationen sicherheitsbewusst sprin-
gen und tauchen [6 BWK 4.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfäl-
tigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im 
Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

MK 

• verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungs-
situationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

UK 

• einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und an-
hand ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV: „Fit und leistungsstark“ – In einer selbst gewählten Schwimmtechnik unter Berücksichtigung der Reaktionen des 

eigenen Körpers ausdauernd schwimmen können 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• aerobe Ausdauerfähigkeit  

• allgemeines und spezielles Aufwärmen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sprottreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität des Auf-
wärmprozesses an der eigenen Körperreaktion wahrneh-
men [6 BWK 1.1] 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung im 
Schwimmen (15', beliebige Schwimmart, mind. 200m) und 
in einem weiteren Bewegungsfeld über einen je nach 
Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Laufen 15', Aerobic 
15', Radfahren 30) erbringen [6 BWK 1.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Kon-
zentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen 
[6 SK d2] 

• psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssitua-
tionen beschreiben [6 SK d3] 

MK 

• einen schwimmbadspezifischen Organisationsrahmen und grundlegende 
Regeln beim Schwimmen, Springen und Tauchen einhalten.  (6 MK 4.1) 

UK 

• körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf 
grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV: „Cool durch die Kurve“ – Einen selbst erstellten niveaudifferenzierten Waveboard-Parcour sicherheitsbewusst bewältigen 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 

Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 

f - Gesundheit 

c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und Fah-
ren auf dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf Eis und 
Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät kontrolliert 
fortbewegen, gezielt die Richtung ändern sowie situations- 
und sicherheitsbewusst beschleunigen und bremsen [6 
BWK 8.1] 

• grundlegende, gerätspezifische Anforderungssituationen 
beim Gleiten oder Fahren oder Rollen unter bewegungs-
ökonomischen oder gestalterischen Aspekten sicherheits-
bewusst bewältigen [6 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- 
und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen 
[6 SK f1] 

 

• die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im 
Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren 
beschreiben [6 SK c1] 

MK 

• Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und sicher-
heitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV: „Vielfältig und fair“ – Allein und in Gruppen um Räume, Gegenstände und Ausgangssituationen regelgerecht kämp-

fen 

BF/SB 9: Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Kämpfen um Raum und Gegenstände  

• Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interaktion im Sport [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen 
von Partnerin oder Partner, Gegnerin oder Gegner, norm-
ungebunden mit- und gegeneinander um Raum und Ge-
genstände im Stand und am Boden kämpfen [6 BWK 9.1] 

• in einfachen Gruppen- und Zweikampfsituationen fair und 
regelgerecht kämpfen [6 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln 
benennen [6 SK e1] 

 

MK 

• in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifi-
sche Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 
 

 

UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspek-
te (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und 
Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.2 

Thema des UV: „Coole moves zu aktuellen Hits“ – Vor dem Hintergrund der gemeinsamen Basischoreographie (Refrain) die einzel-

nen Liedstrophen in Gruppen selbst gestalten 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 

Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanzen, tänzerische Bewegungsgestaltung  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine einfache traditionelle (Volkstanz) oder aktuelle (Mode-
tanz) tänzerische Komposition präsentieren [6 BWK 6.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen [6 SK b2] 
 

MK 

• einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsenta-
tion verbinden [6 MK b2] 

UK 

• kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Kriterien beur-
teilen [6 UK b1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 16 Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UV: „Erste Schritte im Volleyball“ – Einfache Spielsituationen im Spiel 3:3 durch taktisch angemessenes und regelge-

rechtes Verhalten bewältigen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 
grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unter-
schiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

UK 

• sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspek-
te (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und 
Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV: „Abgerechnet wird zum Schluss“ – Wir bereiten uns gemeinsam auf einen leichtathletischen Dreikampf vor und 

führen ihn regelgerecht gegeneinander durch 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)
  

• traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewerbe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, Ball-
wurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau ausführen [6 
BWK 3.2] 
 

• einen leichtathletischen Wettbewerb unter Berücksichti-
gung grundlegenden Wettkampfverhaltens durchführen [6 
BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unter-
schiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

MK 

• einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit an-
wenden [6 MK d1] 

UK 

• ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen Si-
tuationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beurtei-
len [6 UK d1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 7: 

Nummer-
ierung 

Name des UVs Nummer im 
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken (z.B. 
Hochsprung -Flop) durch gezieltes Lernen und Üben verbessern  

3.4 12 

UV 2 „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erar-
beiten und präsentieren  

5.2 12 

UV 3 „Glück - Strategie - Geschicklichkeit“ –Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkma-
len beim Spielen erleben, gezielt variieren und auf ihre Wirkung hin reflektieren  

2.5 12 

UV 4 Hip-Hop, Jump Style und Co. – tänzerische Grundschritte nutzen und gemeinsam Mu-
sik und Rhythmus in Bewegung umsetzen und eine in Gruppen erarbeitete Choreogra-
phie präsentieren und bewerten 

6.3 12 

UV 5 „Ich will besser werden!“ – Die eigene Schwimmtechnik (im Kraul-, Brust-, Rücken- 
oder Delphinschwimmen) mit Start und Wende optimieren  

4.4 12 

UV 6 „Hiiilfe!“ – Gefahren im Wasser sicher begegnen und sich selbst und andere retten  4.5 10 

UV 7 „Unsere Wasser-Show“ – Erarbeiten unterschiedlicher Gruppengestaltungen im, auf 
und über Wasser  

4.6 8 

UV 8 „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Volleyballspiel 3:3 regelkon-
form sowie individual-, gruppen- und mannschaftstaktisch in einfachen Systemen an-
gemessen spielen  

7.4 12 

 Zur Verfügung stehende Zeit 120 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  90 UE  

 Freiraum  30 UE  
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.4 

Thema des UV: „Übung macht den Meister“ – Unterschiedliche leichtathletische Techniken durch gezieltes Lernen und Üben verbes-

sern (hier vor allem der Flop im Hochsprung) 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)
  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• bereits erlernte leichtathletische Disziplinen auf erweiter-
tem technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau ausführen 
[10 BWK 3.1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen Kör-
perempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

MK 

• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher Bewe-
gungen anwenden [10 MK a1] 
 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen auswäh-
len und verwenden [10 MK a3] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Vi-
sualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Be-
wegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV: „Akrobatische Kunststücke“ – Eine attraktive akrobatische Gruppengestaltung erarbeiten und präsentieren 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Akrobatik  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine selbst entwickelte akrobatische Gruppengestaltung 
präsentieren [10 BWK 5.2] 
 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbe-
zogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 
5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Aus-
druck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

MK 

• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler 
Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 
 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation ver-
binden [10 MK b3] 

UK 

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorge-

gebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien krite-
riengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf 
den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 2.5 

Thema des UV: „Glück – Strategie – Geschicklichkeit“ – Spiele mit unterschiedlichen Strukturmerkmalen beim Spielen erleben, gezielt variie-

ren und auf ihre Wirkung hin reflektieren 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Kleine Spiele und Pausenspiele  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eigene Spiele und Spiele aus anderen Kulturen unter Be-
rücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale (z.B. 
Glück, Strategie und Geschicklichkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 2.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

 

MK 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und Wett-
kampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK 
f1] 

 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.3 

Thema des UV: Hip-Hop, Jump Style und Co. – tänzerische Grundschritte nutzen und gemeinsam Musik und Rhythmus in Bewegung umset-

zen und eine in Gruppen erarbeitete Choreographie präsentieren und bewerten 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 

Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tanzen, tänzerische Bewegungsgestaltung  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

• Gestaltungskriterien [b]  

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine selbstständig um- und neugestaltete tänzerische 
Komposition einer ausgewählten Tanzrichtung (z.B. Hip-
Hop, Jumpstyle) allein oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Aus-
druck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

• das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, Raum-
ebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben [10 SK b2] 

MK 

• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler 
Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 
 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation ver-
binden [10 MK b3] 

UK 

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorge-
gebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien krite-
riengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf 
den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 4.4 

Thema des UV: „Ich will besser werden!“ – Die eigene Schwimmtechnik (im Kraul-, Brust-, Rücken- oder Delphinschwimmen) mit Start und 

Wende optimieren 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Schwimmarten einschließlich Start und Wende  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik einschließ-
lich Atemtechnik, Start und Wende auf technisch-
koordinativ höherem Niveau sicher ausführen [10 BWK 
4.1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale 
bennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Ef-
fekten erläutern [10 SK a2] 

MK 

• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung mo-
torischer Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 4.5 

Thema des UV: „Hiiilfe!“ – Gefahren im Wasser sicher begegnen und sich selbst und andere retten 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

c - Wagnis und Verantwortung 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• Maßnahmen und Möglichkeiten zur Selbst- und Fremdret-
tung sachgerecht nutzen [10 BWK 4.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf 
die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 
SK c3] 

MK 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und Wett-
kampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK 
f1] 

UK 

• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksich-
tigung des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ beur-
teilen und sich begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 
UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 4.6 

Thema des UV: „Unsere Wasser-Show“ – Erarbeiten unterschiedlicher Gruppengestaltungen im, auf und über Wasser 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen oder 
Spiele im Wasser  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• grundlegende Techniken und Fertigkeiten im Wasser 
(Schwimmen, Tauchen oder Springen) spielerisch oder äs-
thetisch oder kreativ zur Bewältigung unterschiedlicher An-
forderungssituationen im Wasser nutzen [10 BWK 4.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Aus-
druck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

MK 

• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für 
Gestaltungen - allein oder in der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 
 

• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler 
Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation ver-
binden [10 MK b3] 

UK  

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorge-
gebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien krite-
riengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf 
den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 
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Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV: „Gegeneinander spielen und gewinnen wollen“ – im Volleyballspiel 3:3 regelkon-form sowie individual-, gruppen- und 

mannschaftstaktisch in einfachen Systemen an-gemessen spielen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele 
Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkeiten 
und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampf-
spezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK 
e1] 

MK 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 
MK e2] 

 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer krite-
riengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und 
Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 8: 

Nummer- 
ierung 

Name des UVs Nummer im 
Bewegungsfeld 

UE  
(45 Minuten) 

UV 1 „Vom Brettball zum Tchoukball“ – Tchoukball als alternatives Mannschaftsspiel 
spielen und verstehen  

7.5 8 

UV 2 „Fit fürs Leben“ – Unterschiedliche Fitnessgymnastik-Programme zur gezielten Vor-
bereitung auf den Sportunterricht  erproben und reflektieren  

1.3 10 

UV 3 „Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Sicherheit!“ – An Barren, Reck und Ringen 
auch schwierigere Übungen sicher turnen  

5.3 14 

UV 4 „Spielend lernen“ – Spiele mit konditionellen, koordinativen und kognitiven Anforde-
rungen spielen, variieren und eigenständig weiterentwickeln  

2.6 6 

UV 5 „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in der Ball-Ko-Robics Choreo-
graphie durch Fremdbeobachtung (analoge Medien, z.B. Beobachtungsbogen) und 
Selbstbeobachtung (digitale Medien, z.B. App) verbessern und den Nutzen unter-
schiedlicher Medien beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen  

6.4 12 

UV 6 „So spielt man anderswo“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen und hinsichtlich 
ausgewählter Aspekte (u.a. Leistungsbegriff, Partizipation, mit- und gegeneinander) 
analysieren und beurteilen  

2.7 10 

 Zur Verfügung stehende Zeit 80 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  60 UE  

 Freiraum  20 UE  
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 7.5 

Thema des UV: „Vom Brettball zum Tchoukball“ – Tchoukball als alternatives Mannschaftsspiel spielen und verstehen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarianten  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine Sportspielvariante (z.B. Floorball) o. ein alternatives 
Mannschafts-/Partnerspiel (z.B. Tchoukball) unter Berück-
sichtigung der taktisch-kognitiven u. technisch-
koordinativen Herausforderungen regelgerecht u. situativ 
angemessen spielen (10 BWK 7.4] 

• sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschied-
lichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen (10 BWK 7.1) 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

 

MK 

• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zei-
chen und Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen [10 MK e3] 

 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteri-
engeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Ge-
geneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.3 

Thema des UV: „Fit fürs Leben“ – Unterschiedliche Fitnessgymnastik-Programme zur gezielten Vorbereitung auf den Sportunterricht  erproben 

und reflektieren 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente 
der Fitness  

• Allgemeines und spezielles Aufwärmen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• ein gesund-funktionales Muskeltraining (z.B. als Zirkeltrai-
ning) unter Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen 
(u.a. Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) kriterien-
orientiert entwickeln und spielen [10 BWK 1.3] 
 

• sich funktional und wahrnehmungsorientiert - allgemein 
und sportartspezifisch - aufwärmen [10 BWK 1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 
Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

 

• Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspezifischen Vorbe-
reitung auf sportliches Bewegen im Hinblick auf die damit verbundenen un-
terschiedlichen psycho-physischen Belastungen erläutern [10 SK f2] 

 

MK 

UK 

• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- 
und Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Vorausset-
zungen kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 5.3 

Thema des UV: „Felge, Kippe, Ausschleudern? Mit Sicherheit!“ – An Barren, Reck und Ringen auch schwierigere Übungen sicher turnen 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen
  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines wei-
teren Turngeräts demonstrieren [10 BWK 5.1] 

 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbe-
zogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 
5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen Kör-
perempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale bennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten erläutern 
[10 SK a2] 

MK 

• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 
Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

• unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellung, Geländehilfen, Visualisie-
rungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Be-
wegungen auswählen und verwenden [10 MK a3] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehil-
fen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern 
sportlicher Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK a3] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 2.6 

Thema des UV: „Spielend lernen“ – Spiele mit konditionellen, koordinativen und kognitiven Anforderungen spielen, variieren und eigenständig 

weiterentwickeln 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• Kleine Spiele und Pausenspiele  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• lernförderliche Spiele und Spielformen unter Berücksichti-
gung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. Verbesserung der 
Konzentrationsfähigkeit) kriterienorientiert entwickeln und 
spielen [10 BWK 2.1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen [10 SK d3] 
 

MK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 6.4 

Thema des UV: „So sieht das aus!?“ – die eigene Bewegungsqualität in der Ball-Ko-Robics Choreographie durch Fremdbeobachtung (analoge 

Medien, z.B. Beobachtungsbogen) und Selbstbeobachtung (digitale Medien, z.B. App) verbessern und den Nutzen unter-schiedlicher Medien 

beim Bewegungslernen vergleichend beurteilen 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 

Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

• Gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgerät oder Alltagsmaterialien)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine selbstständig um- und neugestaltete gymnastische 
Bewegungsgestaltung ohne oder mit ausgewählten Hand-
geräten (Ball, Reifen, Seil, Keule oder Band) oder Alltags-
materialien allein oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.1] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Aus-
druck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

MK 

• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien 
nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

• kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden 
[10 MK b3] 

UK 

• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung 
motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 

• gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien krite-
riengeleitet (u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf 
den Zuschauer) beurteilen [10 UK b2] 
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Jahrgangsstufe: 8 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 2.7 

Thema des UV: „So spielt man anderswo“ – Spiele aus anderen Kulturen spielen und hinsichtlich ausgewählter Aspekte (u.a. Leistungsbegriff, 

Partizipation, mit- und gegeneinander) analysieren und beurteilen 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Spiele aus anderen Kulturen  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eigene Spiele und Spiele aus anderen Kulturen unter Be-
rücksichtigung ausgewählter Strukturmerkmale (z.B. 
Glück, Strategie und Geschicklichkeit) kriterienorientiert 
entwickeln und spielen [10 BWK 2.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

MK 

• in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zei-
chen und Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen [10 MK e3] 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteri-
engeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Ge-
geneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 

• die Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, perso-
nale, kriteriale Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren 
[10 UK d2] 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 9: 

Nummerie-
rung 

Name des UVs Nummer im 
Bewegungs-
feld 

UE  
(45 Minu-
ten) 

UV 1 „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen systematisch verbessern  1.4 12 

UV 2 „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, kom-
plexe leichtathletische Technik (z.B. Kugelstoßen) als Herausforderung annehmen und 
mit Unterstützung digitaler Medien erlernen  

3.5 14 

UV 3 „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines 
selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-funktionalen Übungen  

1.5 10 

UV 4 „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten 
unter Berücksichtigung von Fairness und Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen und 
so dem Zielspiel ein Stück näher kommen  

7.6 14 

UV 5 „Aus dem Gleichgewicht“ – unterschiedliche Partner*innen und Gegner*innen durch 
Techniken und Prinzipien vertrauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen sowie 
mit unterschiedlichen Partner*innen fair und regelkonform zweikämpfen  

9.2 10 

UV 6 „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfältigen Koordinati-
onstrainings unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen 
(u.a. Zeit-, Belastungs- und Präzisi-onsdruck) von sportlichen Bewegungen  

1.6 10 

UV 7 „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell vorberei-
ten und gemeinsam durchführen  

3.6 14 

UV 8 Ab geht die Post – beim Gleiten, Fahren, Rollen vielfältige Herausforderungen sicher 
und geschickt meistern (ggf. als Exkursion möglich) 

8.2 8 

UV 9 „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Bad-
minton wahrnehmen und technisch-koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen han-
deln  

7.7 14 

UV 10 Fußball neu entdecken - verschiedene Fußballvarianten entwickeln, erproben und 
beurteilen (z.B. Fußballtennis, Sitzfußball, Kleinfeldspiele) 

7.8 14 

 Zur Verfügung stehende Zeit 160 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  120 UE  

 Freiraum  40 UE  
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 1.4 

Thema des UV: „Ich mach mich fit!“ – Ausdauerndes Laufen (30 Minuten) systematisch verbessern  

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Aerobe Ausdauerfähigkeit  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Trainingsplanung und Organisation [d] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung über 
einen je nach Sportart angemessenen Zeitraum (z.B. Lau-
fen 30 min, Schwimmen 20 min, Aerobic 30 min, Radfah-
ren 60 min) in zwei ausgewählten Bewegungsfeldern er-
bringen [10 BWK 1.4] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 
Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

 

• ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur 
Gestaltung eines Trainings auf grundlegendem Niveau erläutern [10 SK d2] 

 

MK 

• einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen Einzelelementen 
zur Verbesserung einer ausgewählten motorischen Grundfähigkeit zusam-
menstellen [10 MK d1] 
 

• sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und anhand von graphi-
schen Darstellungen und/oder Diagrammen dokumentieren [10 MK d2] 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 3.5 

Thema des UV: „Das kann ich (noch) nicht, aber das Tablet wird mir helfen!“ – Eine neue, komplexe leichtathletische Technik (z.B. Kugel-

stoßen) als Herausforderung annehmen und mit Unterstützung digitaler Medien erlernen  

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)
  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

• Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z.B. Kugel-
stoß, Hochsprung) in der Grobform ausführen [10 BWK 
3.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben [10 SK a1] 

 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale 
bennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Ef-
fekten erläutern [10 SK a2] 

MK 

• analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung mo-
torischer Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen [10 MK a2] 

UK 

• Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 

• den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung 
motorischer Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen [10 UK a2] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.5 

Thema des UV: „Das Fitnessstudio in der Turnhalle“ – Planung, Durchführung und Reflexion eines selbst erstellten Fitnesszirkels mit gesund-

funktionalen Übungen 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente 
der Fitness  

• Allgemeines und spezielles Aufwärmen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

• Gesundheitsverständnis und Körperbilder [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• ein gesund-funktionales Muskeltraining (z.B. als Zirkeltrai-
ning) unter Berücksichtigung ausgewählter Zielsetzungen 
(u.a. Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit) kriterien-
orientiert entwickeln und spielen [10 BWK 1.3] 
 

• sich funktional und wahrnehmungsorientiert - allgemein 
und sportartspezifisch - aufwärmen [10 BWK 1.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer Grundfähig-
keiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben 
[10 SK f1] 

MK 

• Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen Handlungssi-
tuationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im Hinblick auf den ge-
sundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren [10 MK f2] 

UK 

• gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer Be-
rücksichtigung medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter 
Geschlechteraspekten kritisch beurteilen [10 UK f1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.6 

Thema des UV: „Vom Streetball zum Zielspiel“ – Gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten unter Berücksichtigung von Fairness und 

Fairplay vom 3:3 auf das 5:5 übertragen und so dem Zielspiel (Basketball) ein Stück näher kommen 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkei-
ten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 
 

• sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschied-
lichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen (10 BWK 7.1) 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysie-
ren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteri-
engeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Ge-
geneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 9.2 

Thema des UV: „Aus dem Gleichgewicht“ – unterschiedliche Partner*innen und Gegner*innen durch Techniken und Prinzipien ver-
trauensvoll und kontrolliert werfen und fallen lassen sowie mit unterschiedlichen Partner*innen fair und regelkonform zweikämpfen 

BF/SB 9: Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

• Kämpfen mit- und gegeneinander  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• grundlegende, normgebundene, technisch-koordinative 
Fertigkeiten (z.B. Haltegriffe und Befreiungen, Falltechni-
ken) und taktisch-kognitive Fähigkeiten (z.B. Kontern, 
Kombinieren, Fintieren) beim Ringen und Kämpfen im 
Stand und am Boden anwenden [10 BWK 9.1] 
 

• in unterschiedlichen Zweikampfhandlungen situationsan-
gemessen, regelgerecht und fair miteinander kämpfen [10 
BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale 
bennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Ef-
fekten erläutern [10 SK a2] 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysie-
ren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 

• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- 
und Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Vorausset-
zungen kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 

• die Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen unter Be-
rücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale 
Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren [10 UK d2] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 1.6 

Thema des UV: „Gekonnt koordinieren“ – Planung und Durchführung eines vielfälti-gen Koordinationstrainings unter besonderer Berücksichti-

gung der unterschiedlichen Anforderungen (u.a. Zeit-, Belastungs- und Präzisi-onsdruck) von sportlichen Bewegungen 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähig-

keit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Motorische Grundfähigkeiten und -fertigkeiten: Elemente 
der Fitness  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• ein Koordinationstraining unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Anforderungssituationen sachgemäß durch-
führen [10 BWK 1.2] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen [10 SK d3] 
 

MK 

• grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher 
Bewegungen anwenden [10 MK a1] 

 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 3.6 

Thema des UV: „Höher, schneller, weiter“ – einen leichtathletischen Mehrkampf individuell vorbereiten und gemeinsam durchführen  

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

• Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, Wurf/Stoß)
  

• Traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewer-
be 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• bereits erlernte leichtathletische Disziplinen auf erweiter-
tem technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau ausführen 
[10 BWK 3.1] 
 

• einen leichtathletischen Wettbewerb einzeln oder in der 
Gruppe unter Berücksichtigung angemessenen Wett-
kampfverhaltens durchführen [10 BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspe-
zifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern [10 SK e1] 

 

MK 

• die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und Wett-
kampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten [10 MK 
f1] 

UK 

• die Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, perso-
nale, kriteriale Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren 
[10 UK d2] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 8.2 

Thema des UV: Ab geht die Post – beim Gleiten, Fahren, Rollen vielfältige Herausforderungen sicher und geschickt meistern (ggf. als Exkursion 

möglich) 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 

Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 

c - Wagnis und Verantwortung 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und Fah-
ren auf dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf Eis und 
Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

• Handlungssteuerung [c] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• sich in komplexen Anforderungssituationen unter Wahr-
nehmung von Material, Geschwindigkeit und Umwelt mit 
einem fahrenden oder rollenden oder gleitenden Sportge-
rät dynamisch und situationsangemessen fortbewegen [10 
BWK 8.1] 
 

• gerätespezifische, technisch-koordinative Fertigkeiten un-
ter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzungen (äs-
thetisch, gestalterisch, spielerisch oder wettkampfbezogen) 
sicher und kontrolliert demonstrieren [10 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) sportlichen Handelns in Wag-
nissituationen erläutern [10 SK c1] 

 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf 
die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 
SK c3] 

MK 

• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituationen 
(u.a. zur Bewältigung von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.7 

Thema des UV: „Den Anforderungen eines Turniers gewachsen sein“ – Spielsituationen im Badminton wahrnehmen und technisch-

koordinativ und taktisch-kognitiv angemessen handeln 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

c - Wagnis und Verantwortung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Partnerspiele (Badminton, Tennis oder Tischtennis)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Handlungssteuerung [c] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkei-
ten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

• sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschied-
lichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen (10 BWK 7.1) 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen beschreiben [10 SK c2] 
 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysie-
ren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

 

UK 

• das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteri-
engeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Ge-
geneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurteilen [10 UK e1] 
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Jahrgangsstufe: 9 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.8 

Thema des UV: Fußball neu entdecken - verschiedene Fußballvarianten entwickeln, erproben und beurteilen (z.B. Fußballtennis, Sitzfußball, 

Kleinfeldspiele) 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarianten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkei-
ten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

• sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschied-
lichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen (10 BWK 7.1) 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

MK 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 
MK e2] 
 

UK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Jahrgangsstufe 10: 

Nummer- 
ierung 

Name des UVs Nummer im Be-
wegungsfeld 

UE (45 Minuten) 

UV 1 „Gib mir die Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter 
Berücksichtigung der besonderen taktischen Herausforderungen und der Mög-
lichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation kennen lernen. 

7.9 12 

UV 2 „Express yourself - Drück Dich aus!“ – unterschiedliche Situationen im Be-
wegungstheater durch Veränderung von Aufstellungsformen, Raumwegen und 
Raumebenen darstellen und die Wirkung auf den Zuschauer beurteilen  

6.5 10 

UV 3 „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partnergestaltung an einer Hin-
dernisbahn entwickeln und präsentieren  

5.4 12 

UV 4 „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 Dis-
ziplinen planen, durchführen und auswerten  

3.7 12 

UV 5 "Spielen mit System" - das Volleyballspiel auf fortgeschrittenen Niveau Spiel-
niveau technisch-koordinativ und taktisch- angemessen erfahren und in Spielsi-
tuationen anwenden können  

7.10 14 

 Zur Verfügung stehende Zeit 80 UE  

 Stunden für die Unterrichtsvorhaben  60 UE  

 Freiraum  20 UE  
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 7.9 

Thema des UV: „Gib mir die Scheibe“ – Ultimate Frisbee als körperloses Endzonenspiel unter Berücksichtigung der besonderen taktischen 

Herausforderungen und der Möglichkeiten der geschlechterübergreifenden Partizipation kennen lernen. 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Weitere Sportspiele und Sportspielvarianten  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• ein Endzonenspiel (z.B. Ultimate Frisbee, Rugby, Flag-
Football) unter Berücksichtigung der taktisch-kognitiven 
und technisch-koordinativen Herausforderungen regelge-
recht und situativ angemessen spielen [10 BWK 7.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

 

MK 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 
MK e2] 

UK 

• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- 
und Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Vorausset-
zungen kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 6.5 

Thema des UV: „Express yourself - Drück Dich aus!“ – unterschiedliche Situationen im Bewegungstheater durch Veränderung von Aufstel-

lungsformen, Raumwegen und Raumebenen darstellen und die Wirkung auf den Zuschauer beurteilen 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 

Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Kerne: 

• Darstellende Bewegungsformen und Bewegungskünste 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ausgangspunkte von Gestaltungen [b] 

• Variation von Bewegung [b] 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• eine selbstständig um- und neugestaltete künstlerische 
Bewegungskomposition aus einem ausgewählten Bereich 
(Pantomime, Bewegungstheater oder Jonglage) allein oder 
in der Gruppe präsentieren [10 BWK 6.3] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, Raum-
ebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben [10 SK b2] 
 

MK 

• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für 
Gestaltungen - allein oder in der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 
 

• Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler 
Medien nach-, um- und neugestalten [10 MK b2] 

UK 

• die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorge-
gebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.4 

Thema des UV: „Unser Run!“ – Eine spannende turnerische Partnergestaltung an einer Hindernisbahn entwickeln und präsentieren 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 

b - Bewegungsgestaltung 

c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

• Normungebundenes Turnen an Geräten und Gerätekom-
binationen  

• Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebahnen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

• Handlungssteuerung [c] 

• Motive sportlichen Handelns in Wagnissituationen [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines wei-
teren Turngeräts demonstrieren [10 BWK 5.1] 
 

• turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situationsbe-
zogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen [10 BWK 
5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) sportlichen Handelns in Wagnissituati-
onen erläutern [10 SK c1] 

• emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen beschreiben [10 SK c2] 

• die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die An-
forderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern [10 SK c3] 

MK 

• unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für Gestal-
tungen - allein oder in der Gruppe - nutzen [10 MK b1] 

• Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituationen (u.a. zur 
Bewältigung von Angstsituationen) anwenden [10 MK c1] 

• Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen angepasst an das individuel-
le motorische Können gezielt verändern [10 MK c2] 

UK 

• komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksichtigung 
des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen und sich 
begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden [10 UK c1] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 3.7 

Thema des UV: „Unser Fünfkampf“ – einen alternativen leichtathletischen Wettkampf in 5 Disziplinen planen, durchführen und auswerten 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 

d - Leistung 

e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

• Traditionelle und alternative leichtathletische Wettbewer-
be  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• alternative leichtathletische Wettbewerbe (z.B. Orientie-
rungslauf, Geocashing, Relativwettkämpfe, historische 
Disziplinen) unter Berücksichtigung unterschiedlicher Ziel-
richtungen durchführen [10 BWK 3.4] 
 

• Wählen Sie ein Element aus. 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unter-
schiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Not-
wendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern 
[10 SK e2] 

MK 

• Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln analysie-
ren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

UK 

• die Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, perso-
nale, kriteriale Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren 
[10 UK d2] 
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Jahrgangsstufe: 10 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.10 

Thema des UV: "Spielen mit System" - das Volleyballspiel auf fortgeschrittenen Niveau Spielniveau technisch-koordinativ und taktisch- ange-

messen erfahren und in Spielsituationen anwenden können 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspie-

le 

Inhaltsfelder: 

e - Kooperation und Konkurrenz 

d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

• Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, Hockey 
oder Volleyball)  

• Wählen Sie ein Element aus. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

• Interaktion im Sport [e] 

• Leistungsverständnis im Sport [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

• in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel auf 
fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive Fähigkei-
ten und technisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-
situationsorientierten Handlungen anwenden [10 BWK 7.2] 

• sportspielspezifische Handlungssituationen in unterschied-
lichen Sportspielen differenziert wahrnehmen, taktisch-
kognitiv angemessen agieren und fair und mannschafts-
dienlich spielen (10 BWK 7.1) 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

• Wählen Sie ein Element aus. 
 

MK 

• einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden [10 
MK e2] 

UK 

• die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- 
und Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Vorausset-
zungen kriteriengeleitet beurteilen [10 UK d1] 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 

Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schul-

programms hat die Fachkonferenz Sport die folgenden fachmethodischen und 

fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch 

von der FK beschlossen werden. 

 

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich einer Grundhaltung, die von Freund-

lichkeit, Respekt und gegenseitiger Wertschätzung aller Beteiligten geprägt ist.  

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kri-

terien einer guten Schule und guten Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für 

Schulqualität entfaltet wer-den. Dabei sind insbesondere die Qualitätsaussagen 

im Inhaltsbereich Lehren und Lernen für die Gestaltung des Unterrichts in allen 

Fächern unserer Schule leitend.  

Um diesen Ansprüchen auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, ori-

entieren wir uns an den u.a. dort formulierten Merkmalen kompetenzorientierten 

Unterrichts:  

Stärkenorientierung  

„Alle unsere Schülerinnen und Schüler können etwas, niemand kann alles und 

keiner kann nichts.“ 

• In der Unterrichtsgestaltung steht nicht die Aufarbeitung möglicher Defizite im 

Fokus, son-dern es gilt an bereits vorhandene und verfügbare Ressourcen und 

Stärken anzuknüpfen und diese auszubauen.  

• Wir ermöglichen Selbstwirksamkeitserlebnisse und -erfahrungen, die wiederum 

die Moti-vation fördern sowie das Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl positiv 

beeinflussen.  

• „Aus Fehlern lernt man“ – Beim Erarbeiten und Üben bieten fehlerhafte Arbeits-

ergebnisse willkommene Lernanlässe und fördern den Erkenntnisgewinn aller 

Beteiligten.  

 

Individualisierung  

• Durch geeignete diagnostische Maßnahmen ermitteln wir Lernstände und Lern-

vorausset-zungen möglichst präzise, z.B. mit kriteriengeleiteten Beobachtungen, 

motorischen Tests, Fremd- und Selbsteinschätzungsbögen, diagnostischen Ge-

sprächen (auch zur Einschät-zung von Lernhintergründen) und ggf. Förderplä-

nen.  

• Darauf aufbauend gestalten wir – im Hinblick auf konkretisierte Lernziele, Lern-

zeiten und Lernwege – passgenau differenzierte Lernangebote, z.B. in Form von 



 

Stationenlernen (um unterschiedliche Lernwege und/oder -zeiten zu ermögli-

chen), Lerntheken, Einsatz von Hilfekarten, differenzierter GA und ziel- und me-

thodendifferenter Partnerarbeit.  

 

Selbststeuerung  

• Unsere Schülerinnen und Schülern werden zunehmend in Entscheidungen und 

die Ge-staltung ihrer Lernprozesse eingebunden. Sie sollen ihre konkreten (Teil-) 

Lernziele sowie individuell sinnvolle Lernwege und Lernzeiten angemessen mit-

bestimmen und nutzen.  

• Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern geeignete Lernstrategien, 

die sie im Wissen um ihre eigenen Stärken systematisch für ihr Lernen nutzen 

und weiterentwickeln.  

• Wir entwickeln gemeinsam Kriterien und bieten geeignete Diagnoseinstrumen-

te, damit unsere Schülerinnen und Schülern ihren Lernstand und ihren Lernerfolg 

selbständig er-kennen können.  

 

Problemorientierung  

• Unser Sportunterricht ist geprägt von der Auseinandersetzung unserer Schüle-

rinnen und Schülern mit sinnhaften und herausfordernden Problem- oder Frage-

stellungen, deren Ausgangspunkt sich an der Lebenswelt der Schülerinnen und 

Schülern orientiert.  

• Die damit verbundenen sportlichen Anforderungen sind möglichst passgenau 

und sach-gerecht, d.h. sie sind überschaubar und bewältigbar, stellen aber den-

noch eine Heraus-forderung dar.  

• Der Aufforderungscharakter der Aufgabe motiviert die Schülerinnen und Schü-

lern oder macht sie neugierig, weil sie darin Möglichkeiten zur Entwicklung ihrer 

eigenen Bewe-gungspraxis erkennen können.  

 

Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewe-

gung, Spiel und Sport systematisch zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem 

Hintergrund im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzerwartungen stellen die 

beobachtbaren fachlichen Anforderungen und überprüfbaren Lernergebnisse dar, 

die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und umfassend angebahnt und 

entwickelt werden.  

Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz dabei der in den Rahmenvorgaben 

für den Schulsport formulierte Doppelauftrag für den Schulsport: Entwicklungs-

förderung durch Be-wegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewegungs-, 

Spiel- und Sportkultur.  

Auf Basis der pädagogischen Perspektiven folgen wir somit den Prinzipien eines 

erziehenden Sportunterrichts. 
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Mehrperspektivität  

Unter den sechs Pädagogischen Perspektiven thematisieren wir in unserem 

Sportunterricht unterschiedliche Sinngebungen sportlicher Aktivitäten.  

Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern in unserem Sportunterricht vielfäl-

tige Möglich-keiten, …  

• unterschiedliche Sinngebungen im sportlichen Bewegen über die Pädagogi-

schen Per-spektiven zu erleben, damit sie unterschiedliche Zugänge zu sportli-

chem Handeln reflek-tieren und auch mögliche Ambivalenzen erkennen und deu-

ten können,  

• unterschiedliche oder auch konkurrierende Blickrichtungen auf ein und densel-

ben Sport-bereich (z.B. Inhaltsfeld Gesundheit und/oder Leistung im Bereich 

Ausdauer) zu erleben, damit sie erfahren und reflektieren können, wie das Erle-

ben von Bewegung, Spiel und Sport durch unterschiedliche Sinngebungen und 

Zielsetzungen verändert werden kann,  

• die in sportlichen Tätigkeiten liegenden Ambivalenzen (z.B. Körperbilder, Fit-

nessideale) zu thematisieren, damit mögliche Widersprüchlichkeiten zwischen 

der Sinn-Suche der Heranwachsenden und der Zielvorstellung der Lehrerinnen 

und Lehrer, zwischen Gegen-wartserfüllung und Zukunftsorientierung reflektiert 

und bewusst werden können und  

• Bewegungsfreude im sportlichen Handeln zu erfahren, damit sportliche Aktivität 

vielfältig positiv erlebt und sinnerfülltes Sporttreiben als Möglichkeit zur Steige-

rung der eigenen Lebensqualität und des eigenen Wohlbefindens – auch über 

die Schulzeit hinaus – nach-haltig angebahnt werden kann.  

 

Reflexion  

Unser Sportunterricht strebt einen möglichst hohen Anteil aktiver Bewegungs-

lernzeit an. Dies impliziert zahlreiche und vielfältige Situationen, …  



 

• Bewegungserleben zu reflektieren, damit Bewegungserfahrungen – im Sinne 

reflektierter Praxis – ausgetauscht, bewusst gemacht und systematisch aufgear-

beitet werden können, 

• sowohl retrospektiv – nachdenkend auf sportliches Handeln zurückzuschauend 

– als auch prospektiv – vordenkend sportliches Handeln entwerfend – oder auch 

introspektiv – mit-denkend eine aktuell erlebte Praxis aufmerksam bewusst ma-

chend – damit das „Reflek-tieren“ und das „Praktizieren“ stets eng miteinander 

verbunden sind,  

• fachliche Kenntnisse und Zusammenhänge im konkret erlebten Bewegungs-

handeln zu entdecken, dorthin wieder zurückzuführen und für die eigene Bewe-

gungspraxis zu nutzen, damit die sportliche Handlungsfähigkeit systematisch und 

gezielt entwickelt werden kann und  

• im konkret erlebten sportlichen Handeln entstandene Lernanlässe oder Frage- 

und Prob-lemstellungen zu thematisieren, damit Schülerinnen und Schülern die 

erfahrene Sport-wirklichkeit deuten können und auch erkennen, dass die Bewe-

gungs-, Spiel- und Sport-kultur veränderbar ist, d. h. auch grundsätzlich anders 

sein und gestaltet werden kann.  

 

Partizipation und Verständigung  

Grundlegend für unseren Sportunterricht ist die umfassende und gleichberechtig-

te Teilhabe aller Schülerinnen und Schülern unserer Schule.  

Dabei ist uns sehr wichtig, dass …  

• wir ausgehend von den vielfältigen, individuellen Dispositionen und Vorerfah-

rungen, un-terschiedliche und differenzierte Bewegungs- und Lernangebote für 

alle Schülerinnen und Schülern gestalten, damit sowohl sportlich leistungsstärke-

re als auch leistungsschwä-chere, bewegungsfreudige als auch eher bewe-

gungsunwillige Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer individuellen Potentiale 

gefördert werden können,  

• wir die Vorgaben des Lehrplans und unsere Leistungserwartungen mit den Vor-

stellungen und Erwartungen unserer Schülerinnen und Schülern im Rahmen un-

seres Gestaltungs-spielraumes transparent zusammenführen, damit Unterricht 

zielorientiert geplant und ge-meinschaftlich inszeniert werden kann und  

• wir Anforderungen und Aufgabenstellungen mit kooperativen Arbeitsformen 

verbinden, damit Schülerinnen und Schülern viel Raum zum selbstständigen und 

selbstgesteuerten Arbeiten finden können.  

Die Fachkonferenz Sport hat sich im Sinne der Qualitätsentwicklung und -

sicherung dazu entschieden, gemeinsam erarbeitete grundlegende didaktische 

und methodische Entscheidungen sowie die Vereinbarungen zur Leistungsbe-

wertung zu jedem Unterrichtsvorhaben auf den Rückseiten der UV-Karten darzu-

stellen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrück-

meldung 

Die Fachkonferenz Sport hat im Einklang mit § 48 SchulG, § 6 APO-SI, § 13-16 

APO-GOSt, den Kapiteln 2 und 3 der Kernlehrpläne für die Sekundarstufe I 

Gymnasium NRW 2019 und für die Sekundarstufe II NRW, dem Referenzrahmen 

Schulqualität NRW (Kriterien 2.1.3, 2.4.1, 2.4.2), dem Schulprogramm der Schil-

ler-Schule sowie dem Leistungskonzept der Schiller-Schule die nachfolgenden 

Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen:  

 

Information über Grundsätze der fachspezifischen Leistungsmessung im 

Allgemeinen: Kompetenzbereiche des Faches Sport  

 

[an dieser Stelle Kopie der Übersicht zu den übergeordneten Kompetenzen aus 

Kapitel 2 der KLPs Sek I/ Sek II] 

übergeordnete  
Kompetenzerwartungen am Ende der Erprobungsstufe 

Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in vielfältigen 
Bewegungssituationen beschreiben, 
􀃠 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe benennen. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten Rückmeldung 
auf grundlegendem Niveau nutzen, 
􀃠 einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) 
beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen verwenden. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf grundlegendem 
Niveau kriteriengeleitet beurteilen. 

Inhaltsfeld b: Bewegungsgestaltung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) benennen, 
􀃠 grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten, 
􀃠 einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation 
verbinden. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Kriterien beurteilen. 

Inhaltsfeld c: Wagnis und Verantwortung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen im Hinblick 
auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren beschreiben. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen Handlungssituationen 
geben und gezielt nutzen. 
Urteilskompetenz 



 

Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und anhand 
ausgewählter Kriterien beurteilen. 

Inhaltsfeld d: Leistung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit) 
in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen, 
􀃠 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, Konzentrationsfä-
higkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen, 
􀃠 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforderungssituationen 
beschreiben. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit anwenden. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezogenen Situationen 
anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Niveau beurteilen. 

Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches Handeln benennen, 
􀃠 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in unterschiedlichen 
Bewegungsfeldern beschreiben. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte gemeinsam aufund 
abbauen, 
􀃠 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeldspezifische 
Vereinbarungen und Regeln dokumentieren. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter Aspekte 
(u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im Mit- und Gegeneinander) 
auf grundlegendem Niveau bewerten. 

Inhaltsfeld f: Gesundheit 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisations- und 
Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Handeln benennen, 
􀃠 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen (u.a. allgemeines 
Aufwärmen, Kleidung) benennen. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und sicherheitsbewusst 
nutzen. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers auf grundlegen-
dem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen. 

übergeordnete  
Kompetenzerwartungen am Ende der Sekundarstufe I 

Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeutsamen 
Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben, 
􀃠 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungsmerkmale benennen 
und einfache grundlegende Zusammenhänge von Aktionen und Effekten 
erläutern. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
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􀃠 grundlegende methodische Prinzipien auf das Lernen und Üben sportlicher Bewegun-
gen anwenden, 
􀃠 analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstützung motorischer 
Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen, 
􀃠 unterschiedliche Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher Bewegungen 
auswählen und verwenden. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen, 
􀃠 den Nutzen analoger und digitaler Medien zur Analyse und Unterstützung motorischer 
Lern- und Übungsprozesse vergleichend beurteilen, 
􀃠 den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Geländehilfen, 
Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und Verbessern sportlicher 
Bewegungen kriteriengeleitet bewerten. 

Inhaltsfeld b: Bewegungsgestaltung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, Ausdruck 
und Körperspannung) benennen, 
􀃠 das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, Raumebenen 
und Bewegungsrichtungen) beschreiben. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 unterschiedliche Ausgangspunkte (Texte, Musik oder Themen) als Anlass für Gestal-
tungen – allein oder in der Gruppe – nutzen, 
􀃠 Bewegungsgestaltungen allein oder in der Gruppe auch mit Hilfe digitaler Medien 
nach-, um- und neugestalten, 
􀃠 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation verbinden. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach vorgegebenen 
Kriterien beurteilen, 
􀃠 gestalterische Präsentationen auch unter Verwendung digitaler Medien kriteriengeleitet 
(u.a. Schwierigkeit, Kreativität, Nutzung des Raums, Wirkung auf den Zuschauer) beurtei-
len. 

Inhaltsfeld c: Wagnis und Verantwortung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 unterschiedliche Motive (u.a. Risiko erleben) sportlichen Handelns in Wagnissituationen 
erläutern, 
􀃠 emotionale Signale in sportlichen Wagnissituationen beschreiben, 
􀃠 die Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen im Hinblick auf die 
Anforderung, das eigene Können und mögliche Gefahren erläutern. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Strategien zum Umgang mit Emotionen in sportlichen Wagnissituationen (u.a. zur 
Bewältigung von Angstsituationen) anwenden, 
􀃠 Herausforderungen in sportlichen Handlungssituationen angepasst an das individuelle 
motorische Können gezielt verändern. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 komplexe sportliche Wagnissituationen für sich und andere unter Berücksichtigung 
des eigenen Könnens und möglicher Gefahrenmomente situativ beurteilen 
und sich begründet für oder gegen deren Bewältigung entscheiden. 

Inhaltsfeld d: Leistung 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer Grundfähigkei-
ten (Ausdauer und Kraft) beschreiben, 
􀃠 ausgewählte Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung 
eines Trainings auf grundlegendem Niveau erläutern, 
􀃠 koordinative Anforderungen von Bewegungsaufgaben benennen. 
Methodenkompetenz 



 

Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 einen individualisierten Trainingsplan aus vorgegebenen Einzelelementen zur 
Verbesserung einer ausgewählten motorischen Grundfähigkeit zusammenstellen, 
􀃠 sportliche Leistungen analog oder digital erfassen und anhand von graphischen 
Darstellungen und/oder Diagrammen dokumentieren. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
􀃠 die eigene und die Leistungsfähigkeit anderer in unterschiedlichen Sport- und 
Wettkampfsituationen unter Berücksichtigung individueller Voraussetzungen kriterienge-
leitet beurteilen, 
􀃠 den Leistungsbegriff in unterschiedlichen sportlichen Handlungssituationen unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Bezugsgrößen (u.a. soziale, personale, kriteriale 
Bezugsnormen und Geschlechteraspekte) kritisch reflektieren. 

Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wettkampfspezifische 
Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) erläutern, 
􀃠 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln unterschiedli-
cher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in ihrer Notwendigkeit 
und Funktion für das Gelingen sportlicher Handlungen erläutern. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes sportliches Handeln 
analysieren und kriteriengeleitet modifizieren, 
􀃠 einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sportlichen 
Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) verwenden, 
􀃠 in sportlichen Handlungssituationen unter Verwendung der vereinbarten Zeichen 
und Signale Schiedsrichterfunktionen übernehmen. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer kriteriengeleitet 
im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, Mit- und Gegeneinander, Partizipati-
on, Geschlechteraspekte) beurteilen. 

Inhaltsfeld f: Gesundheit 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend beschreiben, 
􀃠 Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspezifischen Vorbereitung 
auf sportliches Bewegen im Hinblick auf die damit verbundenen unterschiedlichen 
psycho-physischen Belastungen erläutern. 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und Wettkampfsitua-
tionen analysieren und diese sicherheitsbewusst gestalten, 
􀃠 Muster des eigenen Bewegungsverhaltens (im Alltag und in sportlichen Handlungssitu-
ationen) auch unter Nutzung digitaler Medien erfassen und im Hinblick 
auf den gesundheitlichen Nutzen und mögliche Risiken analysieren. 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können 
􀃠 gesundheitliche Auswirkungen sportlichen Handelns unter besonderer Berücksichti-
gung medial vermittelter Fitnesstrends und Körperideale auch unter Geschlechteraspek-
ten kritisch beurteilen. 

Alle Kompetenzbereiche finden bei der Leistungsbewertung angemessene Berücksichti-

gung. 

2.3.1. Information über Grundsätze der fachspezifischen Leistungsmessung 

im Besonderen 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch 

von der FK beschlossen werden. 
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Aufgabe der Fachkonferenz Sport ist es, unter Beachtung der individuellen 

Lern- und Leistungsvoraussetzungen sowie des individuellen Lernfort-

schritts der Schülerinnen und Schüler, einen Grundkonsens über die Leis-

tungsbewertung herzustellen. Dazu gehört vor allem die Verständigung 

über die Umsetzung der unterschiedlichen Leistungsdimensionen, die je 

nach pädagogischer Schwerpunktsetzung der Unterrichtsvorhaben ge-

wichtet werden. Mit diesem Papier möchte die Fachschaft Sport ihren ge-

troffenen Grundkonsens darstellen und dazu beitragen, die Leistungs-

bewertung im Fach Sport vergleichbar und insbesondere auch für die 

Schülerinnen und Schüler transparent zu machen. 

1. Rechtsgrundlagen: Fachspezifische Besonderheiten 

Schule ist einem pädagogischen Leistungsprinzip verpflichtet, das Leis-

tungsanforderungen mit individueller Förderung verbindet. .Eine Leistung 

im Schulsport ist deshalb jeweils vor dem Hintergrund der Voraussetzun-

gen und der Entwicklung eines Kindes oder Jugendlichen zu bewerten. 

Insbesondere in der Sekundarstufe I bildet somit „die Lern- und Leis-

tungsentwicklung sowie der Leistungsstand vor dem Hintergrund der indi-

viduellen Möglichkeiten (….) die Grundlage für einen differenzierte Bewer-

tung“ (Lehrplan Sport, Sek I, Gymnasium, S. 115). 

Kompetentes sportliches Handeln besteht aus einer Vielzahl von Leis-

tungsdimensionen, die über den reinen Bewegungsvollzug hinausgehen. 

Für kompetentes sportliches Handeln sind nicht nur motorische Kompe-

tenzen, sondern auch personale und soziale Kompetenzen sowie sport-

spezifisches Wissen relevant. Während sich die motorischen Kompeten-

zen und das sportspezifische Wissen direkt auf die Anforderungsstruktur 

des Sports beziehen (sachliche Ebene), beziehen sich die personalen und 

sozialen Kompetenzen auf die gezeigten Verhaltensweisen der Schülerin-

nen und Schüler, die während des Sportunterrichts Ausdruck personalen 

und sozialen Lernens sind (prozessual-soziale Ebene). 

Die Vielfalt der Leistungsdimensionen im Sport ist in der Leistungsbeurtei-

lung zu berücksichtigen. Allerdings können nicht in allen Unterrichtsvorha-

ben alle Leistungsdimensionen in gleicher Weise berücksichtigt werden. 

Welche Leistungsdimensionen in welcher Weise Berücksichtigung finden, 

hängt unter anderem von den Unterrichtsinhalten, der pädagogischen Ak-

zentuierung (pädagogische Perspektiven), den angestrebten Zielen des 

Unterrichts, und von der jeweiligen Lerngruppe ab (vgl. Lehrplan Sport, 

Sek I, Gymnasium, S. 115; vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymnasium, S. 

65ff). Im Hinblick auf die Sportnote ist eine verallgemeinernde Festschrei-

bung der Gewichtung der Leistungsdimensionen daher weder angestrebt 

noch möglich. 

 



 

2. Regelungen für den Beurteilungsbereich „Klassenarbeiten/ Klau-

suren“ 

2.1 Sekundarstufe I  

Es werden in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten geschrieben. 

   

2.2 Sekundarstufe II 

In der Sekundarstufe II kann ein Leistungskurs Sport als Abiturprüfung von 

den Schülerinnen und Schüler gewählt werden. Dieser findet in Kooperati-

on mit zwei weiteren Nachbarschulen statt. Der Beurteilungsbereich 

„Sonstige Mitarbeit“ wird im Fach Sport der Sekundarstufe II durch den 

Bereich „Klausuren“ und abschließend der schriftlichen und praktischen 

Abiturprüfung erweitert (vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymnasium, S. 75ff).  

 2.2.1 Klausuren 

Klausuren werden nur im Leistungskurs, nicht im Grundkurs, geschrieben. 

Klausuren im Leistungskurs dienen als schriftliche Überprüfung der Lern-

ergebnisse in einem Kursabschnitt (vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymnasi-

um, S. 69). Zahl und Dauer der in der gymnasialen Oberstufe zu schrei-

benden Klausuren gehen aus der APO-Gost hervor. Die Klausuren sollen 

auf die komplexen Anforderungen der Abiturprüfung vorbereiten. 

 

Daher fordert die Aufgabenstellung der Klausur eine dreigestufte Aufgabe 

ein, wodurch Leistungen in den folgenden drei Anforderungsbereichen 

ermöglicht werden: 

AF I: Wiedergabe von Kenntnissen 

AF II: Anwenden von Kenntnissen 

AF III: Problemlösen und Werten 

 

Die Bewertung der Leistung einer Klausur erfolgt nach den Kriterien von 

Qualität, Quantität und Darstellungsvermögen. (vgl. Lehrplan Sport, Sek II, 

Gymnasium, S. 70). 

Wenn in der Jahrgangsstufe Q1 an die Stelle einer Klausur eine Fachar-

beit tritt, gelten vergleichbare Anforderungen. 

2.2.2 Facharbeit 

Die Schülerinnen und Schüler erbringen und dokumentieren durch die 

Facharbeit ihre eigenständige Leistung des wissenschaftspropädeutischen 
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Arbeitens. Bewertet werden vor allem das Fachverständnis und die inhalt-

liche Substanz: 

- Erfassen der Aufgabenstellung und deren Einordnung in den fachli

 chen Zusammenhang,  

- Stringenz des Lösungsweges 

- Formulierung, Diskussion und Bewertung der Ergebnisse 

Weitere Kriterien sind: 

- Gliederung und gedankliche Strukturierung 

- richtiges Zitieren 

- sprachliche Korrektheit 

- Darstellungsvermögen 

(vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymnasium, S. 71) 

 

Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, wird die Note für die 

Facharbeit wie eine Klausurnote gewertet. (vgl. Lehrplan Sport, Sek II, 

Gymnasium, S. 69). 

2.2.3 Leistungskurs Sport  

Der Leistungskurs im Fach Sport an der Schiller-Schule hat folgendes 

Profil, das sich aus der Zuordnung von Inhalten aus verschiedenen Bewe-

gungsfeldern zu ausgewählten pädagogischen Perspektiven ergibt:  

Kursprofil für einen Leistungskurs 

Sport an der Schiller-Schule  

Profilbildende Pädagogische Per-

spektiven  

 

 

Profilbildende Bewegungsfel-

der/Sportbereiche  

(D) Das Leisten erfahren, verstehen 

und einschätzen  

(E) Kooperieren, wettkämpfen und sich 

verständigen  

Spielen in und mit Regelstrukturen – 

Sportspiele: Mannschaftsspiel Volley-

ball   

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathle-

tik  

- Ausgewählte leichtathletische Diszipli-

nen  

- Ausdauerlaufen etc.  

- Leichtathletische Mehrkämpfe Laufen, 



 

Springen, Werfen nach selbst gewähl-

ten unterschiedlichen Sinnrichtungen  

Bewegen im Wasser – Schwimmen: 

ausdauernd schwimmen  

 

Folgende Zielsetzungen werden für das genannte Kursprofil festge-

legt:  

Im Bewegungsfeld Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik sollen die in 

der Sekundarstufe I und in der Jahrgangsstufe 10 erworbenen Fähigkeiten 

und Fertigkeiten ausgebaut, das Wissen im Bereich der Trainingslehre mit 

Schwerpunkt der Entwicklung konditioneller Aspekte (Verbesserung der 

Kraft-, Schnelligkeits-, Ausdauer- und Beweglichkeitsfähigkeiten) vertieft 

werden.  

Im Sinne der Profilbildenden Pädagogischen Perspektive D sollen die 

technischen Fertigkeiten unter Einbeziehen von Kenntnissen und Theorien 

zum motorischen Lernen und zur Bewegungsstruktur optimiert werden. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen in die Lage versetzt werden, aus ver-

schiedenen Disziplinen einen Dreikampf (Sprint – Sprung – Wurf/Stoß) 

zusammenzustellen und eine stetige Leistungsverbesserung anzustreben.  

Als Gegenstandsbereich des Bewegungsfeldes Spielen in und mit Regel-

strukturen – Sportspiele wird das Sportspiel Volleyball gewählt und konti-

nuierlich und systematisch sowie vertiefend in allen Kursabschnitten be-

handelt. Die Schülerinnen und Schüler sollen technische Fertigkeiten so-

wie individual- und gruppentaktische Fähigkeiten in diesem Sportspiel um-

fassend erlernen, erweitern und festigen, um ihre Spiel- und Handlungs-

möglichkeiten im Angriffs- und Verteidigungsspiel zu verbessern, sodass 

ein leistungsorientiertes und den Wettkampfregeln Sportcurriculum für die 

Qualifikationsphase der Sekundarstufe II 15  

entsprechendes Spiel 6 gegen 6 bzw. 4 gegen 4 (je nach gewählter Über-

prüfungsform) durchgeführt werden kann.  

Ergänzend soll die Spielfähigkeit durch ein weiteres Spiel und/oder alter-

native Spielformen weiter ausgebildet werden.  

Der dritte sportpraktische Bereich entstammt dem Ausdauertraining 

(5000m Laufen oder 400/800m Schwimmen).  

Durch die zentral vorgegebenen inhaltlichen Schwerpunkte werden die 

Theorieinhalte festgelegt (s. aktuelle Fassung der jeweils gültigen Vorga-

ben, S.16). Neben dem Erwerb motorischer Fähigkeiten und Fertigkeiten 

sollen insbesondere durch die Verknüpfung mit Theorieinhalten Kenntnis-

se und Kompetenzen auch im sozialen und gesellschaftlichen Kontext 

vermittelt werden. 
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Zusatzbeschluss: Im Hinblick auf eine mögliche LK-Wahl mit Unterrichts-

vorhaben aus den Bewegungsfeldern Volleyball und Leichtathletik sind 

das Volleyball-Vorhaben unter E und mindestens ein Vorhaben aus der 

Leichtathletik (unter D oder F) für jeden Grundkurs obligatorisch. 

3. Regelungen für den Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im 

Unterricht“ 

3.1 Fachspezifische Beurteilungskriterien im Bereich sonstiger Leis-

tungen 

a) Dimensionen der Leistungsbewertung 

 

b) Beurteilungskriterien 

Die Sportnote basiert auf Beurteilungen der motorischen, personalen und 

sozialen Kompetenzen sowie auf der Beurteilung des sportmotorischen 

Wissens der jeweiligen Schülerin oder des jeweiligen Schülers. Anhand 

des folgenden Kataloges stellen wir dar, welche Kriterien der Beurteilung 

zu Grunde liegen können. In der Regel werden immer nur einige der auf-

gezählten Kriterien relevant sein. Welche Kriterien für ein Unterrichtsvor-

haben relevant sind, sollte mit den Schülerinnen und Schülern bezogen 

auf den jeweiligen Einzelfall besprochen werden. Je nach Entwicklungs-

tand können die Kriterien auch gemeinsam mit den Schülerinnen und 

Schülern erarbeitet werden. 

Sachliche Ebene 

Motorische Kompetenz Sportspezifische Kompetenz 

 

Prozessual-soziale-Ebene 

Personale Kompetenz Soziale Kompetenz 

 

Prozessual-soziale-Ebene 



 

Sachliche Ebene 

Motorische Kompetenzen 

 Sportliche Leistungsfähigkeit in den Sportartengruppen hinsichtlich 

 Weiten, Zeiten , Höhen (z.B. Leichtathletik, Schwimmen) 

 Schwierigkeit, Bewegungsqualität (z.B. Geräteturnen, Tanz) 

 Effizienz, Spielerfolg (z.B. Spiele) 

 Steigerung der sportlichen Leistung (konditionelle und koordinative Fähig-

keiten) während des Unterrichtszeitraumes unter Berücksichtigung des individuel-

len Leistungsniveaus 

 Vielseitigkeit (im Sinne einer vielseitigen sportlichen Leistungsfähigkeit) 

Wissen 

 Verständnis für Trainings- und Bewegungsphänomene (z.B. Wissen um 

Trainingsprinzipien, Trainingswirkungen, Belastungsgestaltung, Bewe-

gungsmerkmale, Technikniveaukriterien, Übungsformen, Fachtermini etc.) 

 Spielverständnis (z.B. Verständnis für adäquate taktische Verhaltenswie-

sen) 

 Regelkenntnisse z.B. Wissen um die in den einzelnen Sportarten geltenden 

Regeln) 

 Methodische Einsichten (z.B. Nachvollziehen der methodischen Inszenie-

rung von Lernprozessen) 

 Kenntnis von gesundheitsfördernden und gesundheitsschädlichen Verhal-

tensweisen im Sport ( z.B. Wissen um Gesundheit und Hygiene, Kenntnisse zur 

Unfallverhütung und zur Sicherheitserziehung) 

 Erweitertes fachbereichsspezifisches Wissen (z.B. Kenntnisse zur Sport-

geschichte, über gesellschaftliche Werte und Wirkungen von Sport und Bewegung) 
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Prozessual-soziale Ebene 

Personale Kompetenzen 

 Lernfähigkeit und -bereitschaft (Bereitwilligkeit, sich auf neue Aufgaben ein         

zulassen) 

 Anstrengungsbereitschaft (Bemühen und Einsatz beim Üben, Spielen usw.) 

Soziale Kompetenzen 

 Selbstständigkeit (eigenständiges Lösen von Aufgaben) 

 Zuverlässigkeit (verlässliches Lösen von Aufgaben) 

 Hilfsbereitschaft (Unterstützung von Mitschülern) 

 Rücksichtnahme auf schwächere MitschülerInnen (fürsorgliche Achtsam-

keit) 

 Akzeptieren schwächerer und Anerkennung stärkerer MitschülerInnen (To-

lerierung von Könnensdifferenzen) 

 Fairness im Spiel (Beachtung und Einhaltung vereinbarter Regeln) 

 Kooperationsfähigkeit und –bereitschaft (Zusammenarbeit beim Lösen von 

Aufgaben) 

 Fähigkeit und Bereitschaft zur gewaltfreien Konfliktbewältigung (argumenta-

tive Lösung von Auseinandersetzungen) 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

3.3 Indikatoren der fachspezifischen Beurteilungskriterien 

Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 – Übersicht 

Gute Leistungen 

Ende 6 

Leistungsanforderun-

gen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen in grundlegenden 

sportlichen Handlungssituati-

onen über insgesamt - den 

Anforderungen voll entspre-

chende - physische Leis-

tungsvoraussetzungen zur 

angemessenen Bewältigung 

der Bewegungsaufgaben und 

dazu notwendiger konditio-

neller Fähigkeiten. 

psycho-physisch                                         

(6 L 1) 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen insgesamt über 

physische Leistungsvo-

raussetzungen, die bereits 

altersbezogene Defizite 

aufweisen, die insgesamt 

aber noch grundlegendes 

sportliches Handeln ermög-

lichen; Einsicht und Wille 

zur Leistungsverbesserung 

sind vorhanden. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über grundlegende 

technisch- koordinative Fä-

higkeiten in nahezu allen Be-

wegungsfeldern und Sportbe-

reichen (u.a. Bewegungs-

genauigkeit, -fluss, -dynamik, 

-rhythmus); der Gesamtein-

druck der Bewegungsausfüh-

rungen wird auch bei kleinen 

Fehlern nicht beeinträchtigt. 

technisch-koordinativ                        

(6 L 2) 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über mäßig aus-

geprägte technisch- koordi-

native Fähigkeiten (u.a. 

Bewegungsgenauigkeit, -

fluss, -dynamik, -rhythmus), 

die den Anforderungen zum 

Teil nicht mehr entspre-

chen; der Gesamteindruck 

der Bewegungsausführun-

gen wird auf Grund von 

Fehlern etwas beeinträch-

tigt. 

Schülerinnen und Schüler 

verhalten sich in den meisten 

sportlicher Handlungssituati-

onen sowie in grundlegenden 

Spielhandlungen unter Be-

rücksichtigung der Beurtei-

lungskriterien taktisch-

kognitiv situativ angemessen. 

taktisch-kognitiv                                    

(6 L 3) 

Schülerinnen und Schüler 

verhalten sich in sportlicher 

Handlungssituationen so-

wie grundlegenden Spiel-

handlungen situativ wenig 

angemessen; einfache 

Handlungssituationen kön-

nen selten taktisch-kognitiv 

angemessen bewältigt wer-
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den. 

Schülerinnen und Schüler 

bewältigen ästhetisch- gestal-

terische Grundanforderungen 

entsprechend der Aufgaben-

stellung und berücksichtigen 

dazu geforderte Gestaltungs- 

und Ausführungskriterien je-

weils situativ angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   

(6 L 4) 

Schülerinnen und Schüler 

bewältigen ästhetisch- ge-

stalterische Grundanforde-

rungen selten entsprechend 

der Aufgabenstellung und 

berücksichtigen dazu nur 

zum Teil die geforderten 

Gestaltungs- und Ausfüh-

rungskriterien. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über grundlegende 

Kenntnisse zum eigenen 

sportlichen Handeln in allen 

Inhaltsfeldern und können 

diese vor dem Hintergrund 

erlebter Praxis an ausgewähl-

ten Beispielen reflektiert an-

wenden und nutzen. Sie kön-

nen jederzeit über ihr eigenes 

sportliches Handeln und das 

der anderen situativ ange-

messen reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                

zum eigenen                     

sportlichen Handeln (6 L 

5) 

Schülerinnen und Schüler 

weisen bei den grundle-

genden Kenntnissen zum 

eigenen sportlichen Han-

deln in Teilbereichen Lü-

cken auf  und verfügen nur 

über rudimentäre Kenntnis-

se zum eigenen sportlichen 

Handeln in allen Inhaltsfel-

dern und können über ihr 

eigenes sportliches Han-

deln und das der anderen 

wenig sachgerecht reflek-

tieren. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über grundlegende 

Kenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext. 

Sie verfügen über differen-

zierte und vertiefte Kenntnis-

se und Einsichten in den ent-

sprechenden Inhaltsfeldern 

und können diese beim Mit- 

und Gegeneinander stets 

sozialadäquat und teamorien-

tiert anwenden. 

Fachliche Kenntnisse 

zum sportlichen Handeln 

im sozialen Kontext (6 L 

6) 

Schülerinnen und Schüler 

weisen bei den grundle-

genden Kenntnissen zum 

sportlichen Handeln im so-

zialen Kontext in Teilberei-

chen Defizite auf. Sie ver-

fügen nur über rudimentäre 

Kenntnisse und Einsichten 

in den entsprechenden In-

haltsfeldern und können 

ihre Kenntnisse beim Mit- 

und Gegeneinander nicht 

sozialadäquat anwenden.  



 

--- 

Fachliche Kenntnisse 

zum Sport als Teil der                 

gesellschaftlichen                

Wirklichkeit (6 L 7) 

--- 

Methodenkompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler 

wenden grundlegende Fach-

methoden sowie Methoden 

und Formen selbstständigen 

Arbeitens selbstständig und 

eigenverantwortlich an und 

nutzen die Kenntnisse hierfür 

situationsangemessen in an-

deren Sachzusammenhän-

gen. 

Methodisch-strategische 

Verfahren anwenden                      

(6 L 8) 

Schülerinnen und Schüler 

wenden grundlegende 

Fachmethoden sowie Me-

thoden und Formen selbst-

ständigen Arbeitens rudi-

mentär und mit starker Un-

terstützung an. Sie können 

ihre schwach ausgeprägte 

Methodenkompetenz nicht 

immer situationsangemes-

sen auf andere Sachverhal-

te übertragen. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen in nahezu allen 

sportlichen Handlungssituati-

onen über grundlegende 

Gruppenarbeits-, Gesprächs- 

und Kommunikationstechni-

ken und nutzen diese situativ 

beim gemeinsamen Sport-

treiben. 

Sozial-kommunikative     

Verfahren anwenden                          

(6 L 9) 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen beim sportlichen 

Handeln nur über unzu-

reichende Gruppenarbeits-, 

Gesprächs- und Kommuni-

kationstechniken. Sie nut-

zen diese beim gemeinsa-

men sportlichen Handeln 

nur selten situativ ange-

messen.  
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Gute Leistungen 

Ende 6 

Leistungsanforderun-

gen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 6 

Urteilskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen ihre individuelle 

psycho-physische Leistungs-

fähigkeit sowie ihre tech-

nisch- koordinativen, taktisch- 

kognitiven und ästhetisch- 

gestalterischen Fähigkeiten 

und die der Mitschülerinnen 

und Mitschüler mit Hilfe vor-

gegebener Kriterien selbst-

ständig situationsangemes-

sen ein. 

eigenes sportliches 

Handeln und das der 

Mitschülerinnen und 

Mitschüler (6 L 10) 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen ihre individuelle 

psycho-physische Leis-

tungsfähigkeit sowie ihre 

technisch- koordinativen, 

taktisch- kognitiven und 

ästhetisch- gestalterischen 

Fähigkeiten und die der 

Mitschülerinnen und Mit-

schüler nur mit Hilfe grund-

legend ein. Ihre Selbst- und 

Fremdwahrnehmung ist in 

nahezu allen Bereichen 

schwach ausgeprägt. 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen ihre eigenen Kennt-

nisse und die der Mitschüle-

rinnen und Mitschüler  über 

sportbezogene Sachverhalte 

und Rahmenbedingungen 

weitgehend angemessen ein. 

Grundlegende Sachver-

halte/ Rahmenbedin-

gungen des eigenen 

sportlichen Handelns, 

des Handelns im sozia-

len Kontext (6 L 11) 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen ihre eigenen 

Kenntnisse und die der Mit-

schülerinnen und Mitschü-

ler  über sportbezogene 

Sachverhalte und Rahmen-

bedingungen sehr verein-

facht und sachlich nicht 

immer angemessen bzw. 

häufig nur unter starker 

Mithilfe. 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen die Anwendung und 

Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren 

und Zugänge in Bewegung, 

Spiel und Sport bei sich 

selbst und anderen  stets an-

gemessen ein. 

methodisch-strategische 

und sozial-

kommunikative Verfah-

ren und Zugänge bei 

Bewegung, Spiel und 

Sport (6 L 12) 

Schülerinnen und Schüler 

schätzen die Anwendung 

und Nutzung methodisch-

strategischer sowie sozial-

kommunikativer Verfahren 

und Zugänge in Bewegung, 

Spiel und Sport bei sich 

selbst und anderen  oft 

nicht  angemessen ein. 

Beobachtbares Verhalten 



 

Schülerinnen und Schüler 

unterstützen einen geordne-

ten Unterrichtsablauf und zei-

gen in verschiedenen sportli-

chen Handlungssituationen 

Verantwortungsbereitschaft 

für sich selbst und andere. 

Sie unterstützen weitgehend 

selbstständig das Herrichten 

und Aufrechterhalten der 

Sportstätte. 

Selbst- und                 

Mitverantwortung (6 L 

13) 

Schülerinnen und Schüler 

unterstützen den geordne-

ten Unterrichtsablauf nur 

auf ausdrückliche Anwei-

sung und zeigen in ver-

schiedenen sportlichen 

Handlungssituationen kaum 

Verantwortungsbereitschaft 

für sich selbst und andere. 

Sie unterstützen das Her-

richten und Aufrechterhal-

ten der Sportstätte nur auf 

ausdrückliche Aufforde-

rung. 

Schülerinnen und Schüler 

zeigen in Lern-,                  

Übungs-, Trainingsprozessen 

kontinuierlich eine hohe Be-

reitschaft, die Ziele des Un-

terrichts zu erreichen; das 

bezieht sich sowohl auf 

sportbezogene kognitive wie 

auch auf kognitive Prozesse. 

Sie zeigen hohe Anstren-

gungsbereitschaft. 

Leistungswille,                    

Leistungsbereitschaft,                    

Anstrengungsbereit-

schaft                (6 L 14) 

Schülerinnen und Schüler 

zeigen in Lern-, Übungs-, 

Trainingsprozessen eine 

geringe Bereitschaft, die 

Ziele des Unterrichts zu 

erreichen; das bezieht sich 

sowohl auf sportbezogene 

kognitive wie auch auf kog-

nitive Prozesse. Sie zeigen 

von sich aus kaum An-

strengungsbereitschaft. 

Schülerinnen und Schüler 

setzen sich im Sportunterricht 

situationsangemessen eigene 

Ziele und verfolgen diese 

weitgehend selbstständig  bis 

zur Zielerreichung.   

Selbstständigkeit (6 L 

15) 

Schülerinnen und Schüler 

setzen sich im Sportunter-

richt situationsangemessen 

selten eigene Ziele und 

müssen im Lern- Übungs- 

und Trainingsprozess  vom 

Lehrer zur Zielerreichung  

eng geführt werden. 
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Schülerinnen und Schüler 

kennen die bewegungsfeld- 

und sportbereichsspezifi-

schen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen und 

wenden diese allein und in 

der Gruppe unter Aufsicht der 

Lehrkraft sachgerecht an. 

Mitgestaltung und                 

Organisation von                    

Rahmenbedingungen                      

(6 L 16) 

Schülerinnen und Schüler 

kennen die bewegungsfeld- 

und sportbereichsspezifi-

schen Organisations- und 

Sicherheitsbedingungen 

nur teilweise und wenden 

diese nur auf ausdrückliche 

Aufforderung des Lehrers 

und unter seiner Anleitung 

sachgerecht an. 

Schülerinnen und Schüler 

haben ein auf Gerechtigkeit 

ausgerichtetes Wertever-

ständnis und kooperieren in 

sportlichen Handlungssituati-

onen alters- und situations-

adäquat. Sie nehmen Rück-

sicht auf andere und zeigen 

Konfliktfähigkeit und Empa-

thie. Darüber hinaus können 

sie ihr eigenes Verhalten so-

wie das Verhalten der ande-

ren in Wettkampf- und Spiel-

situationen angemessen re-

flektieren.  

Fairness, Kooperations-

bereitschaft und -

fähigkeit                       (6 

L 17) 

Schülerinnen und Schüler 

verhalten sich in einfachen 

Spielhandlungen sowie  in 

sportlichen Handlungssitua-

tionen häufig situativ unan-

gemessen. Sie haben 

überwiegend den eigenen 

Vorteil im Blick und zeigen 

sich wenig einsichtig im 

Blick auf die Wertevorstel-

lungen und Lösungsmög-

lichkeiten anderer. Darüber 

hinaus können sie kaum 

kritische Distanz zu ihrem 

eigenen sportlichen Han-

deln entwickeln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 9 – Übersicht 

Gute Leistungen 

Ende 9 

Leistungsanforderun-

gen 

Ausreichende Leistungen 

Ende 9 

Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz ... 

Schülerinnen und Schüler 

zeigen eine dauerhaft hohe 

Leistungs- und Anstren-

gungsbereitschaft sowie ei-

nen individuell förderlichen 

Leistungswillen ohne Rück-

sicht auf individuelle sportli-

che Interessen und Neigun-

gen. Darüber hinaus zeigen 

sie die Bereitschaft, diese 

auch weiterhin zu verbes-

sern. 

psycho-physisch  

(9 L 1) 

Schülerinnen und Schüler 

zeigen häufig eine geringe 

Leistungs- und Anstren-

gungsbereitschaft sowie 

einen nur gering ausge-

prägten Leistungswillen. 

Die psycho-physische Be-

lastbarkeit ist schwach ent-

wickelt. Es ist häufig ein 

Vermeidungsverhalten zu 

beobachten.  Einsicht und 

Wille zur Leistungssteige-

rung sind wenig ausge-

prägt. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen in komplexen tech-

nisch- koordinative Anforde-

rungen (u.a. Bewegungs-

genauigkeit, -fluss, -dynamik, 

-rhythmus) in nahezu allen 

Bewegungsfeldern und 

Sportbereichen über ausge-

prägte technisch- koordinati-

ve Fertigkeiten; der Gesamt-

eindruck der Bewegungsaus-

führungen ist sicher und zeigt 

hohe Bewegungsqualität. 

technisch-koordinativ  

(9 L 2) 

Schülerinnen und Schüler 

weisen technisch- koordina-

tive Mängel auf (u.a. bei 

Bewegungsgenauigkeit, -

fluss, -dynamik, -rhythmus), 

die den Anforderungen 

kaum entsprechen; der Ge-

samteindruck der Bewe-

gungsausführungen wird 

auf Grund von Fehlern in 

der Bewegungsausführung 

qualitativ gemindert. Der 

Bewegungsfluss muss un-

terbrochen werden. 
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Schülerinnen und Schüler 

verhalten sich in den meisten 

sportlichen Handlungssituati-

onen sowie in grundlegenden 

Spielhandlungen taktisch-

kognitiv situativ stets ange-

messen. Eine ausgeprägt 

differenzierte Selbst- und 

Fremdwahrnehmung führt 

auch unter Druckbedingun-

gen zu sachgerechten und 

situativ angemessenen tak-

tisch-kognitiven Entscheidun-

gen. 

taktisch-kognitiv (9 L 3) Schülerinnen und Schüler 

verhalten sich in den meis-

ten sportlichen Handlungs-

situationen sowie in grund-

legenden Spielhandlungen 

taktisch-kognitiv situativ 

selten angemessen. Eine 

fehlerhafte Selbst- und 

Fremdwahrnehmung führt 

oftmals – bereits bei gerin-

gen Druckbedingungen - zu 

fehlerhaften taktisch-

kognitiven Entscheidungen. 

Schülerinnen und Schüler 

bewältigen auch komplexe 

ästhetisch- gestalterische 

Anforderungen entsprechend 

der Aufgabenstellung. Sie 

berücksichtigen dazu gefor-

derte Gestaltungs- und Aus-

führungskriterien stets situativ 

angemessen. 

ästhetisch-gestalterisch                   

(9 L 4) 

Schülerinnen und Schüler 

bewältigen komplexe ästhe-

tisch- gestalterische Anfor-

derungen selten entspre-

chend der Aufgabenstel-

lung und berücksichtigen 

dazu nur zum Teil die ge-

forderten Gestaltungs- und 

Ausführungskriterien.  

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über weitreichende 

Kenntnisse zum eigenen 

sportlichen Handeln in allen 

Inhaltsfeldern und können 

diese vor dem Hintergrund 

erlebter Praxis souverän re-

flektiert anwenden und nut-

zen. Sie können jederzeit 

über ihr eigenes sportliches 

Handeln und das der anderen 

situativ angemessen differen-

ziert reflektieren. 

Fachliche Kenntnisse                

zum eigenen                     

sportlichen Handeln  

(9 L 5) 

Schülerinnen und Schüler 

weisen kaum angemessene 

Grundkenntnisse zum ei-

genen sportlichen Handeln 

auf. Sie weisen in weiten 

Bereichen Lücken auf. Sie 

verfügen nur über rudimen-

täre Kenntnisse zum eige-

nen sportlichen Handeln in 

allen Inhaltsfeldern und 

können über ihr eigenes 

sportliches Handeln und 

das der anderen nicht im-

mer sachgerecht reflektie-

ren 



 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über vertiefte 

Kenntnisse zum sportlichen 

Handeln im sozialen Kontext. 

Sie weisen sehr differenzierte 

Kenntnisse und Einsichten in 

den entsprechenden Inhalts-

feldern nach und können die-

se beim Mit- und Gegenei-

nander auch unter hohen 

Druckbedingungen sozial-

adäquat und teamorientiert 

anwenden. 

Fachliche Kenntnisse 

zum sportlichen Handeln 

im sozialen Kontext  

(9 L 6) 

Schülerinnen und Schüler 

weisen schwach ausge-

prägte Grundlagekenntnis-

se zum sportlichen Handeln 

im sozialen Kontext in na-

hezu allen Bereichen vor. 

Sie weisen lückenhafte 

Kenntnisse und Einsichten 

in den entsprechenden In-

haltsfeldern nach und kön-

nen diese beim Mit- und 

Gegeneinander auch nicht 

in Standardsituationen so-

zialadäquat und teamorien-

tiert anwenden. 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen über grundlegende 

Kenntnisse zum Sport als Teil 

der gesellschaftlichen Wirk-

lichkeit. Sie können einfache 

gesellschaftliche Phänomene 

des Sports sachgerecht ein-

ordnen und für eigene sportli-

che Werthaltungen und Ein-

stellungen nutzen. 

Fachliche Kenntnisse 

zum Sport als Teil der                 

gesellschaftlichen                

Wirklichkeit  

(9 L 7) 

Schülerinnen und Schüler 

verfügen kaum über ange-

messenes Grundlagenwis-

sen im Bereich des Sports 

als Teil der gesellschaftli-

chen Wirklichkeit. Sie kön-

nen nicht einmal grundle-

gende  gesellschaftliche 

Phänomene des Sports 

sachgerecht einordnen und 

für eigene sportliche Wert-

haltungen und Einstellun-

gen nutzen. 
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3.4 Die Abiturprüfung im Fach Sport 

Die schriftlichen Abschlussprüfungen im Fach Sport finden in Nordrhein-

Westfalen als zentrale schriftliche Prüfungen statt. Thematisch sind die 

Prüfungsthemen an die verbindlichen Vorgaben der aktuellen Lehrpläne 

der gymnasialen Oberstufe in der Qualifikationsphase angebunden.1  

Neben der schriftlichen Abiturprüfung wird auch eine dreiteilige praktische 

Prüfung im Sport durchgeführt. Die praktische Prüfung findet an zwei Ta-

gen in engem zeitlichen Zusammenhang statt. Hierbei erfolgt die Überprü-

fung der Ausdauerleistungsfähigkeit am zweiten Prüfungstag. Die Bewer-

tung der Prüfungsleistung erfolgt durch den Fachprüfungsausschuss ge-

mäß § 34 (4) APO-GOSt. Bewertet werden die Leistungen in den drei 

Teilbereichen der Prüfung mit je einer Note, die bei der Bildung der Prü-

fungsnote gleiches Gewicht haben. Innerhalb der drei Teilbereiche haben 

einzelne Prüfungsteile ebenfalls gleiches Gewicht.2 

4. Notenbildung/Notenbekanntgabe 

Sekundarstufe I 

Leistungsbewertungen können in vielfältiger Form erfolgen. Die Unter-

richtsbegleitende Leistungsbewertungen erwachsen aus dem konkreten 

Unterrichtsgeschehen. Sie erfolgen einerseits unmittelbar im Unterricht, 

andererseits ermöglichen sie in Form von Langzeitbeobachtungen, Lern-

leistungen von Schülerinnen und Schülern in ihrer Stetigkeit sowie in viel-

fältigen Handlungssituationen einzuschätzen. Insbesondere Lernerfolge in 

den Bereichen der personalen und der sozialen Kompetenzen können 

während des Unterrichtsverlaufs sehr viel deutlicher zum Ausdruck kom-

men als in punktuellen Überprüfungsformen. 

Die Lehrkraft sollte zu Beginn jeder Unterrichtsreihe, damit verbundene 

und grundlegende Bewertungskriterien der Leistung den Schülerinnen und 

Schülern transparent machen (vgl. Lehrplan Sport, Sek I, Gymnasium, S. 

116). 

 

 

 

 
1  vgl. Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen . Abitur 

Gymnasiale Oberstufe. Stand: 2012. Adresse: 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur/abitur-gymnasiale-

oberstufe.  

2  vgl. Schulsport NRW. Leistungskurs Sport. Stand: November 2012. Adresse: 

http://www.schulsport-nrw.de/info/01_schulsportentwicklung/4abitur/lk_abitur_praxis.html.  



 

 

Punktuelle Leistungsbewertungen ergeben sich 

 nach Übungsphasen (z.B. in Form einer Demonstration oder eines 

 Wettkampfs) 

 nach Gestaltungsprozessen (z.B. Präsentation) 

 nach Trainingsabschnitten (z.B. Sportabzeichen) 

 nach wichtigen Unterrichtsphasen (z.B. Beitrag zum Unterrichtsge

 spräch) 

 durch besondere Unterrichtsbeiträge (z.B. Leitung des Aufwär

 mens, Referatvortrag) 

 nach Projekten (z.B. Organisation eines Schulturniers) 

 als Protokolle oder schriftliche Übungen 

Punktuelle Leistungsbewertungen ergeben mit den Langzeitbeobachtun-

gen des Lehrers die Note (vgl. Lehrplan Sport, Sek I, Gymnasium, S. 116). 

Diese werden am Ende einer Unterrichtseinheit den Schülern mitgeteilt. 

Punktuelle Leistungsbewertungen können nicht alleinige Grundlage der 

Halbjahresbenotung sein (vgl. Lehrplan Sport, Sek I, Gymnasium, S. 116). 

 

Sekundarstufe II 

Grundkurs  

Im Grundkurs ist der Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ Grundlage 

für die Erteilung der Kursnote (siehe Sekundarstufe I). 

Zudem werden den SuS gezielt Aufgaben übergeben (Aufwärmprogramm, 

Gestaltung einer Unterrichtsstunde, Referat,…), die zur weiteren Gestal-

tung des Unterrichtsprozesses beitragen sollen sowie die Schulung der 

Selbstständigkeit und Mitverantwortung gezielt fördern.  

(vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymnasium, S. 71). 

 

Leistungskurs 

Die Grundlage der Leistungsbeurteilung im Beurteilungsbereich „Sonstige 

Mitarbeit“ (siehe Grundkurs) bilden die Qualität und die Kontinuität der im 

Unterricht außerhalb des Beurteilungsbereichs „Klausuren“ erbrachten 

Leistungen. Die Teilleistungen „Sonstige Mitarbeit“ und „Klausuren“ gehen 

jeweils zur Hälfte in die Kursnote ein. (vgl. Lehrplan Sport, Sek II, Gymna-

sium, Gymnasium, S. 71). 
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Nähere Anhaben zum Leistungskurs siehe unter 2.2.1.   

 

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport 

Schülerinnen und Schüler haben Anspruch darauf, dass außerunterrichtli-

che Leistungen im Schulsport als Bemerkungen ins Zeugnis aufgenom-

men werden. 

Außerschulische Übungsleitertätigkeit im Sport kann ebenfalls durch eine 

entsprechende Bemerkung festgehalten werden (vgl. Lehrplan Sport, Sek 

I, Gymnasium, S. 117). 

Absprachen zur Vergleichbarkeit der Anforderungen in der Leis-

tungsbewertung 

Weiterhin strebt die Fachkonferenz unabhängig von den Kursprofilen eine 

Vergleichbarkeit der Leistungen an.  

Dazu werden folgende Vereinbarungen getroffen: 

 

A. Generelle Absprachen zur Leistungsbewertung, die unabhän-

gig vom Bewegungsfeld und den jeweiligen Inhaltsfeldern getroffen 

werden können: Bewertet wird, wie der Schüler 

1. sein Bewegungskönnen zeigt (u. a. technisches, taktisches, kondi

 tionelles, kreativ-gestalterisches Können), 

2. sich auf Unterrichtsituationen einlässt, 

3. Beiträge zur gemeinsamen Planung und Gestaltung von Lern-, 

 Übungs-, Spiel- und Wettkampfsituationen einbringt, 

4. Erfahrungen, Kenntnisse strukturiert wiedergibt, 

5. Zusammenhänge sachgerecht und kritisch reflektiert erläutern 

 kann, 

6. motorische Grundeigenschaften funktionell erweitert hat, 

7. sportliches Können weiterentwickeln kann und 

8. sportliches Handeln zusammen mit anderen regeln kann 

 

B. Verbindliche und mögliche Absprachen über Lernerfolgskon-

trollen im Bereich "Sonstige Mitarbeit" 

1. Sportmotorische Leistungen in den Bewegungsfel

 dern/Sportbereichen werden quantitativ und qualitativ bewertet. 



 

2. Die einem Bewegungsfeld/Sportbereich zugehörigen konditionellen 

 und koordinativen Fähigkeiten müssen in die Bewertung einbezo

 gen werden. 

Konkretisierung zu 1 und 2: 

• mindestens eine quantitative Messung und/oder eine qualitative 

 Messung (z.B. Demonstration) pro Halbjahr (abhängig vom Kurs

 profil) 

• mindestens ein Test zu einem konditionellen Leistungsfaktor (Kraft, 

 Ausdauer, Schnelligkeit, Beweglichkeit)bezogen auf die profilbil

 denden Bewegungsfelder und Sportbereiche 

3. Überprüft und bewertet werden Lernerfolge hinsichtlich fachspezi

 fisch wichtiger Schlüsselqualifikationen (Beharrlichkeit, Leistungs

 bereitschaft, Kreativität, etc.). 

4. Überprüft und bewertet werden fachliche Kenntnisse und methodi

 sche Fähigkeiten. 

Konkretisierung zu 3 und 4: 

• Kooperation wird gemäß dem gemeinsam erarbeiteten Bewer

 tungsbogen3 bewertet. 

• Einmal in der Qualifikationsphase muss eine Gruppenleistung be

 wertet werden. 

• Überprüfungsformen zu 4 sind in erster Linie Beiträge zur Unter

 richtsgestaltung und Unterrichtsgesprächen. Einmal in der Qualifi

 kationsphase muss eine schriftliche Übung durchgeführt werden.

 
3
s. Teil D 
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C. Mögliche Absprachen zur Leistungsbewertung zwischen unterschiedlich strukturierten Kursen bezo-

gen auf Bewegungs- und profilbildende Inhaltsfelder innerhalb der Qualifikationsphase   

Bewegungsfelder Profilbildende Inhaltsfelder   

 gleich nicht 

gleich 

Kommentar 

Gleich, auch in der Obligatorik des Bewe-

gungsfeldes 

X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich: 

• Die Überprüfung aller bewegungsfeldspezifischen Kompetenzerwartungen und 

ggf. weitere Leistungsmessungen müssen nach den gleichen Normtabellen, bzw. glei-

chen Kriterien erfolgen. 

• Da auch alle bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzerwartungen identisch 

sind, werden diesbezügliche Leistungen gleich bewertet. 

Gleich, auch in der Obligatorik des Bewe-

gungsfeldes 

 X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich: 

• Die Überprüfung der bewegungsfeldspezifischen Kompetenzerwartungen muss 

nach den gleichen Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien erfolgen. 

• Die profilbildenden Inhaltsfelder bestimmen neben der Obligatorik in diesem 

Bereich zusätzlich die intentionale Ausrichtung und setzen im Hinblick auf die Bewertung 

ggf. abweichende Schwerpunkte. 

Gleich, ungleich in der Obligatorik des Be-

wegungsfeldes 

X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich: 

• Die Überprüfung der obligatorischen bewegungsfeldspezifischen Kompetenzer-

wartungen müssen nach vergleichbaren Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien bewertet 



 

werden. 

• Da die bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzerwartungen identisch sind, 

werden diesbezügliche Leistungen - soweit möglich - gleich bewertet. 

Gleich, ungleich in der Obligatorik des Be-

wegungsfeldes 

 X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich: 

• Die Überprüfung der obligatorischen bewegungsfeldspezifischen Kompetenzer-

wartungen muss nach vergleichbaren Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien erfolgen. 

• Die profilbildenden Inhaltsfelder bestimmen neben der Obligatorik in diesem 

Bereich zusätzlich die intentionale Ausrichtung und setzen im Hinblick auf die Bewertung 

ggf. abweichende Schwerpunkte. 

Unterschiedlich X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich: 

• Da die bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzerwartungen identisch sind, 

werden diesbezügliche Leistungen - soweit möglich - gleich bewertet. 

 

Unterschiedlich  X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 



D. Kriterien für die Bewertung des Teilbereichs Kooperation im Sportunter-

 richt als Bestandteil der „Sonstigen Mitarbeit“ 

 

sehr gut gut 

Die Schülerin/der Schüler 

arbeitet mit anderen sehr koopera-

tiv und verantwortungsbewusst zu-

sammen, ist aufgeschlossen ge-

genüber anderen, ist meinungsbil-

dend und gleichzeitig tolerant. 

Die Schülerin/der Schüler 

arbeitet mit anderen erfolgreich zu-

sammen, ist zuverlässig, initiativ 

und hilfsbereit. 

befriedigend ausreichend 

Die Schülerin/der Schüler 

verhält sich in der Gruppe koopera-

tiv, kommunikationsfreudig und mit-

teilungsbereit. 

Die Schülerin/der Schüler 

ist nicht immer bereit mit anderen 

zusammenzuarbeiten, hält sich 

mehr im Hintergrund. 

mangelhaft ungenügend 

Die Schülerin/der Schüler 

hat Mühe mit anderen zusammen-

zuarbeiten und braucht wiederholt 

genaue Arbeitsanweisungen. Die 

Umgangsformen sind eher konfron-

tativ als kooperativ. 

 

Die Schülerin/der Schüler 

zeigt sich wiederholt unwillig mit 

anderen zusammenzuarbeiten, ist 

uneinsichtig und unbelehrbar. Die 

Umgangsform ist ausschließlich 

konfrontativ. 

 

 

 



 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und 
Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenan-
teil). 

Ergänzt werden kann die Übersicht durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel 
(z. B. Apps,Fachzeitschriften, Sammlungen von Arbeitsblättern, Angebote im Internet  oder 
zur individ. Förderung der SuS) als Anregung zum Einsatz im Unterricht.  

 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der FK 

beschlossen werden. 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 

Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil) 

XYZ 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

XYZ 
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fra-

gen  

Die Fachkonferenz erstellt eine Übersicht über die Zusammenarbeit mit anderen Fä-
chern, trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie übergreifende Absprachen, z. B. 
zur Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula übergreifender Kompetenzen (ggf. 
Methodentage, Projektwoche, Facharbeitsvorbereitung, MINT-Profil…) und über eine 
Nutzung besonderer außerschulischer Lernorte, wenn hierfür noch nichts vorhanden 
ist, bitte als Arbeitsschwerpunkt der Fachschaftsarbeit aufnehmen, und vorerst hier 
hinschreiben „Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung“ 

 

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der FK beschlos-

sen werden. 

 



 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Dieser Abschnitt befindet sich derzeit in Überarbeitung und muss noch von der FK 

beschlossen werden. 

 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „le-

bendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 

um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Durch eine regelmäßige Evaluation des 

schulinternen Lehrplans können mögliche Probleme und ein entsprechender Handlungs-

bedarf in der fachlichen Arbeit festgestellt und dokumentiert werden, Beschlüsse der Fach-

konferenz zur Fachgruppenarbeit werden geprüft und reflektiert. Die Evaluation dient auch 

dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen. Die 

Fachkonferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur Quali-

tätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zum Schuljahresende werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt und bewertet. Eventuell notwendige 

Konsequenzen werden formuliert. Bei dieser Checkliste müssen nicht zwingend alle Prüfkri-

terien in jeder Klassenstufe bearbeitet werden, es geht um das Sammeln von Auffälligkeiten 

und Beheben von Schwierigkeiten. Die vorliegende Checkliste kann bei den Jahrgangsstu-

fenteam-Besprechungen zum Anfang des Schuljahrs als Hilfestellung genutzt werden. Zu 

Beginn des neuen Schuljahres kann das neue Jahrgangsstufenteam evtl. in Rücksprache mit 

dem alten Jahrgangsstufenteam Änderungen in das Curriculum einpflegen und diese in der 

ersten Fachschaftssitzung des Schuljahres zur Abstimmung stellen. 

Hier folgen zwei Vorschläge die für Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung genutzt 

werden können. Sie dürfen gerne fachschaftsspezifisch modifiziert/ aktualisiert werden, es 

können aber auch ganz andere fachschaftsspezifische Evaluationen hier eingefügt werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Vorschlag A 

Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erledi-

gen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

…    
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materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
   

    

    

 

  



 

Vorschlag B 

 

Daten 

Fachvorsitz  

Schuljahr  

Klassenstu-
fe 

 

Personal-
einsatz 

Lern-
gruppe 

Fachlehrer/in Referendar/in 

 a   

b   

c   

Schulinternes Curriculum  

Prüfkriterien Handlungsbedarf Verantwortlich/ 
zu erledigen bis 

Ist die Reihenfolge der 
Unterrichtsvorhaben/ 
sind die Inhalte sinn-
voll? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Stimmt die  
Leistungsbewertung 
mit dem Leistungskon-
zept überein? 
 
 
 
 
 

  

Gab es Auffälligkeiten 
bei Klassenarbeiten/ 
Vergleichsarbeiten, die 
man bei einer Überar-
beitung des Curricu-
lums berücksichtigen 
sollte? 
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Schulinterne Unterrichts- und Schulentwicklungsschwerpunkte (Hinweis-Spalte) 

Prüfkriterien Ist-Zustand (Auffälligkei-
ten) 

Änderungen/ Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Sind die aufgelisteten 
Maßnahmen in der 
Hinweisspalte sinnvoll, 
realistisch, …? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Gelingt die Integration 
der Vorgaben zum Me-
dienkompetenzrah-
men? 
 
 
 
 
 

  

Gelingt die Integration 
der Vorgaben zur indi-
viduellen Förderung? 
 
 
 
 
 

  

sonstige Auffälligkeiten 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Arbeitsschwerpunkte (fachintern) 

Prüfkriterien Ist-Zustand (Auffälligkei-
ten) 

Änderungen/ Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Gelingt die Umsetzung 
fachschaftsspezifischer 
Arbeitsschwerpunkte? 
(z.B. Rechtschreibför-
derkonzept) 

 
 
 
 
 

 

Erfordern Defizite der 
Schüler bestimmte 
fachinterne Arbeits-
schwerpunkte? 
 

 
 
 
 
 

 



 

Besteht Fortbildungs-
bedarf? 

 
 
 
 
 

 

Bestehen Wünsche zur 
Gestaltung der Fach-
konferenz? (z.B. Zei-
ten, Ablauf, Themen…) 

 
 
 
 
 

 

Mögliche Ideen zur 
Stärkung des Faches 
an der Schule/ Projekt-
vorschläge 
 

 
 
 
 
 

 

 


